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Ort des Versuches:

A. ) Allgemeine Angaben :
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle;
Durchgeführt durch:

.Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 3 «Februar 1969

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Kl - Katzweiler / Revier ( Sonderabteilung Ahnen¬erbe ) (analoge Versuche im Kl - Sachsenhausen)

Lost-  Versuche
(Thema : Verhalten von Gelbkreuz (Lost ) im le¬
benden Organismus , Dringlichkeitsstufe SS
4891 - 0323  ( 548 / 10 / 43 ) )
Reichsführer SS

SS - Sturmbannführer Prof . Dr . rried. August Hirt,Ordinarius für Anatomie der Reichsuniversität
Strassburg , Leiter der Abteilung "H" (Eirt)des Instituts für wehrwissenschaftliche Zweck¬
forschung der Waffen - SS und Polizei der For-
schungs - und Lehrgemeinschaft "Das Ahnenerbe " .
Stabsarzt der Luftwaffe Dozent , Dr . med . KarlWimmer.

B. ) Durchführung des Ver¬
suche ^ :

Zeitangaben:

Anzahl der Versuchsper¬sonen:

Vorgeschichte:

Ab November 1942 bis 1944
bis Ende 1943 ca . 120 Versuchspersonen(in Serien zu 30 Mann)
oder über 240 Versuchspersonen
Professor Eirt hatte bereits im Aufträge derWehrmacht an Fähnrichen der Militärakademie
Lostversuche vorgenommen , als ihm am 13 . Juli
1942 Himmler einen Forschungsauftrag erteilte,in dessen Rahmen Versuche im Kl - Natzweiler
durchgeführt werden sollten . Zuvor hatte Pro¬fessor Hirt in einem Geheimbericht darauf hin¬
gewiesen , dass sich die praktische Nutzanwen¬
dung der von ihm gefundenen Vitamin - Prophylaxeund Vitamin - Therapie , sowie die therapeuti¬
schen Möglichkeiten mit dem Acridinfarbstoff
Trypaflavin nur im " direkten Versuch " zeigenliessen.

Bericht über die Durch¬
führung
Quelle : Bericht über die mit
dem übersandten L - Stoff
angesteliten Versuche , von
SS- Hauptsturmführer , Prof.
Dr . med . August Hirt Strass¬
burg , vom 30 «11 . 1942.

"Am 25 «November nachmittags 6 Uhr wurden 15
Mann an beiden Unterarmen mit je 20 Tropfen
des übersandten L- Stoffes eingerieben . Nach
Einziehen des aufgebrachten Stoffes wurde einleichter Schutzverband über den Armen ange¬
legt . Ein Abwischen oder Abwaschen des Stoffeswar unmöglich , da die Patienten dauernd unter
Aufsicht waren . Von den 15 Versuchspersonen
waren IC vorbehandelt in verschiedener .eise,
5 waren ohne jegliche Vorbehandlung . Bis zum30 . November vormittags hatte sich bei keinem
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Auf dem Schriftstück ist von
S3 - Untersturmführer Wolff am
4 . 12 . 1942 handsch rii ' tlich ver-
rne rkt:
"Neuer L- Stoff wurde am 4 . 12 . 42
durch Kurier SS- Ustuf . Sassen-
roth nach Strassburg verbracht"

der behandelten Patienten irgendein sicht¬
bares Zeichen für eine L- Schädigung gezeigt.
Es muss demnach angenommen werden , dass der
uns zur Verfügung gestellte L- Stoff voll¬
kommen unwirksam ist . Der L- Stoff war eine
gelbliche , ölige Flüssigkeit mit sehr inten¬
sivem Geraniengeruch . Ein Vertauschen des
Präparates durch Dritte war ausgeschlossen,
da es von uns in der Originalverschluss¬
packung mitgeführt und erst bei Beginn des
Versuches geöffnet 'wurde . Der Stoff wurde un¬
verdünnt in der obengenannten Menge auf beide
Unterarme gebracht . Normalerweise müsste spä¬
testens nach 24 Stunden eine starke Rötung
an den vergifteten Stellen aufgetreten sein.
Am 28 . November wurde bei 6 Personen ein
Mullappen mit 20 Tropfen des L- Stoffes ge¬
tränkt und mit Zellstoffverband 12 Stunden
auf beiden Unterarmen festgebunden . Auch bei
diesen Patienten hat sich nach 2 x 24 Stunden
keine Reaktion gezeigt . Erfahrungsgemäss
müsste bei wirksamen L- Stoff mindestens in
diesem Fall nach 12 Stunden , spätestens aber
nach 24 Stunden , eine intensive p;ötung des
gesamten bedeckten Feldes eingetreten sein.
Da hierorts irgend eine Verwechslung oder Zer¬
setzung des Präparates ausgeschlossen ist,
gibt es nur 2 Möglichkeiten:
1 . Der Stoff ist durch langes Lagern in
Zersetzung gegangen und unwirksam geworden

oder
2 . Es war überhaupt kein L- Stoff und es ist
bei der Herstellerfirma irgend ein anderer
Stoff in die Flasche abgefüllt worden.
Beide Punkte wären an der Depotstelle zu
untersuchen . "

Bericht über die Durchführung
der neuangesetzten Versuchsreihe:
Quelle : Aktenvermerk des " 1.
Reichsgeschäftsführers der
Forschungs - und Lehrgemein¬
schaft "Das Ahnenerbe " im
persönlichen Stab des Reichs¬
führers SS , SS - Standartenfiihrer 2 ..Volfrara Sievers , über den Besuch
und die Besprechungen am 2p . 1 . 1943
in Natzweiler.

Die Versuche haben einen in jeder Einsicht
befriedigenden Verlauf genommen ; aber er¬
geben , dass nunmehr , um gültige Vorschrif¬
ten für die Behandlung der Truppe auszu¬
arbeiten , Großversuche unerläßlich sind.
Bei den abgeschlossenen Versuchen ist eine
wesentlich grössere Menge an Verband¬
material und Heilmitteln benötigt worden,
so dass teilweise das Bürgerspital Strass¬
burg aushilfsweise einspringen musste . Die
se Mengen sind zu erstatten . Ein diesbe¬
züglicher Antrag wird gestellt , damit die
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Lieferung durch das Hauptsanitätslager
unmittelbar nach Hatzweiler veranlasst
werden kann.

3 * Ein Bericht über die durchgeführte Ver¬
suchsreihe ist in Bearbeitung und wird
demnächst vorgelegt werden . Nach Eingangdieses Berichtes soll versucht werden
festzustellen , was auf diesem Gebiet in
der Militärärztlichen Akademie bisher ge¬
schehen ist (kann durch Vitamin - Behandlung
Schutz gegen Kampfstoffwirkung gegeben
werden ? ) . Zuständig dort wäre der Leiter
der Pharmakologischen Abteilung , ProfessorWirt  h . SS- E ' Stuf . Prof . Dr . Hirt hat
Bedenken , daß wir eine Auskunft von Prof.
Wirth bekommen . Wirth legt alle anderen Ar¬
beiten in den Tresor . Er ist sehr ehrgeizig.
Wenn wir eine Auskunft nicht erreichen , so
soll Prof . Hirt gegebenenfalls dort selbst
anfragen.

Professor Fl u r y , V/ürzburg , zwar der
beste Kenner der Kampfstoffgruppen , ist
jedoch der Meinung , es gäbe keine Mittel
gegen Lost.

5 * Für die Durchführung des Großversuchs macht
SS - H' Stuf . Prof . Dr . Hirt folgende Angaben
über die notwendigen Erfordernisse und
Vonausset zungen:
a ) Gasmasken , um Beschädigungen der Augen

zu vermeiden , wie sie bei dem ersten
Versuch auch bei den Ärzten vorgekommen
und bei dem Großversuch bestimmt sonst
nicht zu vermeiden sind.

b ) genügend Verbandmaterial und Heilmittel
c ) die bisherigen Ergebnisse haben gezeigt,

daß ein guter Ernährungszustand die
wesentliche Voraussetzung für den Eeil-
prozess ist . Sämtliche in den Großver¬
such genommenen VP müßten deshalb Truppen
Verpflegung erhalten ( Antrag an SS- Stubaf
Fichtinger,  33 - Wirtschafts - Ver-
waltungs - Hauptamt ) .

d ) Dem Großversuch mit VP hat ein Großratten
versuch vorauszugehen . Dazu werden 1 . 000
Ratten benötigt , die jedoch erst in eini¬
gen 'Wochen zur Verfügung stehen.

e ) Ein Gesamtversuch dauert 6 - 8 Wochen.
Aus Zeitersparnisgründen wäre es deshalb
zweckmäßig , nicht nur in Latzweiler,
sondern auch in Dachau Versuche durch¬
zuführen , und zwar so , daß der Großver¬
such in Katzweiler beginnt und der zwei¬
te Versuch drei Wochen später in Dachau



mm



- 4 -

begonnen wird . Ich habe deswegen am
28 . 1 . 43 in Dachau mit SS- Obergruppen-
führer Pohl gesprochen , der grundsätz¬
lich seine Unterstützung für die Durch¬
führung dieser Versuche zusagte.

f ) An VP und Pflegepersonal werden benötigt:
240 Häftlinge

60 Pfleger zum Füttern -und Tragen
1 Laborant für Natzweiler
2 Laboranten für Dachau

Erwünscht wäre , wenn

10 - 15 Pfleger aus der Pfleger¬
schule Dachau nach Natzweiler
abkommandiert werden könnten.

Alter der VP: 25 bis 35 Jahre,
in gutem Ernährungs - und Kräftezustand
ohne Hautkrankheiten.

g ) Da der Großversuch mit vier Vitaminen
durchgeführt werden soll , kämen je 120
Mann für zwei Vitamine in Frage.

h ) Falls nicht genügend Berufsverbrecher
als VP zur Verfügung stehen , wäre die
Genehmigung zur freiwilligen Meldung
von politischen Häftlingen für die Ver¬
suche zu erteilen . Dabei hätte eine Akten¬
vorprüfung zu erfolgen , ob nach durchge¬
führtem Versuch eine Entlassungsmöglich¬
keit besteht.

i ) Ähnlich wie bei den VP in Dachau bei den
Höhenflug - und Kälteversuchen müßte für
die in den L- Versuch genommenen VP die
Entscheidung des Reichsführers - SS über
Hafterleichterung oder - entlassung herbei¬
geführt werden . "

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des Ordina¬
rius für Anatomie der Reichs¬
universität Strassburg , SS-
Hauptsturmführer Prof . Dr . med.
August Hirt an den Reichsge¬
schäftsführer der Forschungs¬
und Lehrgemeinschaft "Das
Ahnenerbe " im persönlichen
Stab des Reichsführers SS,
SS - Standartenführer Wolfram
Sievers vom 14 . 10 . 43*

Menschenversuchsreihe• « •

eben die letzten Kurven angefertigt und so
werde ich Ihnen wohl noch vor Semesterbeginn
das gesamte Manuskript mit allen Unterlagen
übersenden können mit der Bitte , es dann nach
Einsichtnahme und Vorlage beim RFSS dem
Reichsforschungsrat weiterzuleiten . Wenn sich
auch unsere ursprünglichen Erwartungen nicht
erfüllt haben , so glaube ich doch , daß wir
durch unsere Behandlung wesentlich zur Thera¬
pie der schwersten Lostvergiftungen etwas
haben beitragen können . Wir haben jetzt noch¬
mals alle Vitamine durchgeprüft an Ratten und
erfreulicherweise von den verschiedenen
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Industriefirraen das notwendige Material
bekommen . Wir sind jetzt dabei , noch einmal
systematisch an einer großen Versuchsreihe
die Vorgänge bei der Lostvergiftung im Or¬
ganismus zu untersuchen . . . "

"Allgemeine Bemerkungen

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Behandlungsvorschlag
für KampfstoffVerletzungen mit
Lost , von Prof . Dr . med . August
Hirt und Stabsarzt der Luftwaffe
Dozent Dr . med . Karl Wimmer,
Strassburg , 19ÜÜ.
Aus dem Institut für wehrwissen¬
schaftliche Zweckforschung,
Abt . H der Forschungs - und Lehr-
gemeinschaft "Ahnenerbe " ,
(PFSS , Pers . S-j-ab Amt A) Strass¬
burg , Anatomisches Institut.

Der Lostkampfstoff wirkt unmittelbar und
durch Auslösung anderer krankhafter Lebens¬
abläufe in den Zellen und Organen schädigend
auf die gesamte Leistung der einzelnen Zelle
wie der Organe ein . Der Lostschaden kann vom
Organismus am besten abgefangen werden , wenn
die Vitaminspeicher des Körpers aufgefüllt
sind . Eine nach Lostschaden einsetzende
Vitaminbehandlung muss aber beachten , dass
die Wirkstoffe nicht wahllos gegeben werden
dürfen . Am besten bewährt haben sich Vitauin-
gemische ( A, B- Komplex , C) peroral oder Vita¬
min B1 mit Traubenzucker intravenös gegeben.
Mit beiden Massnahmen wird eine erhöhte Ab¬
wehrkraft des Retikulo - Endothelialen - Systemes
angestrebt ; gleichzeitig ist damit eine Leber
schutztherapie eingeleitet , die durch kohle-
hydrat - und vitaminreiche Kost noch verstärkt
werden kann . Mit dem Einsetzen deutlicher
Organschäden ( Leber , Herzmuskel , Niere ) ist
die Vitamingemischbehandlung abzubrechen und
durch B1- Traubenzuckerinjektionen zu ersetzen
da die Ausscheidung der im Überschuss ange¬
botenen Vitamine die Zellen der Ausscheidungs
organe vorübergehend zusätzlich belastet.
Zu beachten ist ferner der Zusammenhang ’ zwi¬
schen Sulfonamidwirkung und Vitamin B- Komplex
bei Lungenkomplikationen ( Bronchopneumonien,
Lungenabszesse ) , die mit Sulfonamiden ange¬
gangen werden , ist die Verabfolgung von Hefe
geradezu contraindiziert.
Die angeführte Allgemeinbehandlung , vor allem
die Verabfolgung von Vitamin B1 Traubenzucker
hat eine günstige Wirkung auch auf die Abhei¬
lung der Kautnekrosen . In allen mittleren
und schweren Fällen kann die Dauer des Eeil-
prozesses damit merklich verkürzt -werden.
Unterstützende Massnahmen dabei sind Ruhig¬
stellung der betroffenen Gliedmassen bis zum
Auftreten sauberer Granulationen durch
Schienenverbände oder geeignete Lagerung des
Kranken sowie energische , zielbewusste
Psychotherapie . Die seelische Beeinflussung
des meist apathischen Lostverletzten gehört
durch die Möglichkeit einer Beeinflussung des
vegetativen Systems (Kreislauf , Gefässbinde-
gewebsapparat ) als wesentlicher Faktor mit



n <- o :k .c j
'O - i i‘-d ■: ••!!•

. : v j n »< O'S t

o ,f

: i.t\ -y

A«»

La -.' -t ai sifc -I •J -■ ■cisai

'*Jod ?. xqiiW.^ Jr .o .l ir »<i h x :i s n o v ? -/ault ; silstfp :

: l auzd iAuk  nciub JX .v.
11 >1 asb .ix » -iw/ilüÄ r uA . is ;:; . n : , i aa ■ , i0J0

.■. .• ■■.x oifc Lus J i u .i ' t c>f: Js '{; ■ .%

:Jv . .( ’si b ::j, .̂zQ  X J .- • aiw , 'I '■. I 'Xa >). . L *j! i 5r £9 ® 3(I
! .. -■? :*.ß ft Ui.';!. -i C • *̂1-' *̂ lezsmj ) ?.

y : • ■'.• ix m■•/ : ■■'. iiüa J x ' - : i. -a . j - v i : »w -lii 'i h ’i -T .:vb '&Aq
i .! dy « x anix ; . La ca , ~ ; xi ' ’.' in ' t > .)• .»

. . i .- J r. V r:»! - a . nüiixx. ~ .a. H . iö  A.
.. My/a '. 'S jSh .k ; x '.. aib -ixsflis;
wvod naiaad mA . naiii/fc H'I J <: i‘f ; ,1 j . . ZZfH  )

x.o :•{- £. , A ) Sil » * x;-!c<e . iuixdr . iil x .; ' . 3 ZUd
• Jim
••. .o ..-.dxnEäfiA aafc .cn« jJM
-oiü .:a 3s =' n *i> sw

j -« nt ; .»
. . : . j .s .iadoo

i:i x miJtM-- bau - Jj  x b^.i
!' ÜH . « SJSJi « ofc -r « .

.. aabäri .xs .-.z.
. . i:V *»r «
- • 'hjs ’x'i ' - tf ' ■j.jtä
. 'riasstfa ;•c ab

n r.i;i» #±Xr ;iüu &Jad
■’ ". '£$ &h ~tOV Bil£ \4'IO

1 asiiiipß 'jd uS
i.eiio ”! Xu?» n-3 (oe
laQüa &gaitd  ic «;

, ( (iaa « « «44« - n .. '••- i
': , rt» fc* * ;v nw. .
: •' x .tiioo u .\ ' •

:i t ' ldÜ - 9 >• . 1

19 . : v. ülii'

.o -inwfiiS « viiu
b äs *;-- asoaq

. as -ü Jatai -nU
•ifc 3lf [.9 + 3

■• i
. -Wi . '-' iaiiioS

■raix ■jivr ' jr . lasUXH 'iJt

l ■■- . 9£qz i y ! Jo ;iy ^a '-l
■•.■- ---u .::.ii£ ris .tö .ca:n. asb

;iDiI ;-öü ’ts :. nciufo
" .. ' i? »?:Vc« «ttr . . i.' J y : , ‘jV

iiaey » <-. !> • CJß'if .qq . ' täJsfcd ^ .



6 -

in den Eeilplan.
Es ist zu überlegen , ob für die Versorgung
der Truppe im Einsatz nicht ein ähnlich
zusammengestelltes Vitamingemisch , gegebenen¬
falls mit Traubenzuckerzusatz , bereitzustellen
ist . Ein solches Mischpulver müsste dann
ebenfalls in aufsteigender Menge gegeben wer¬
den.

Bei allen resorptiven Lostschäden (Leber¬
schaden gekennzeichnet durch vermehrte Uro-
bilinogenausscheidung im Harn , später mit
ikteriscber Hautfarbe , Herzmuskelschaden mit
Tachycardie , Nierenschaden mit Siweissabson-
derung im Harn ) wird die Vitamingemischbe¬
handlung eingestellt und durch Vitamin B1-
Traubenzuckerinjektionen ersetzt . ( Betaxin-
Betabion 2 ccm - auch forte ! - mit 10 ccm
20 % Traubenzuckerlösung intravenös ) . Die
Injektionen müssen langsam ausgeführt werden,
da auf der Höhe des Lostschadens die Armvenen
zur Thrombosierung neigen ! Im gegebenen Fall
muss dann der Traubenzucker peroral , das
Vitamin B1 intramuskulär verabfolgt werden.
Bei jedem erheblichen Lostschäden besteht
die Möglichkeit eines plötzlichen Kreislauf¬
versagens ( häufig zwischen 7- und 17 «Tag ) ,
gekennzeichnet durch eine geringe Ansprech-
barkeit auf Eerz - und Kreislaufmittel . Herz¬
mittel ( Strophantin , Coffein , Digitalis ) und
Kreislaufmittel ( Sympatol , Priscol , Kampfer,
Cardiazol ) .müssen daher in schweren Fällen
vorsorglich gegeben werden . Im Einzelnen
gelten für die Organschäden die für jede kli¬
nische Behandlung gültigen therapeutischen
Gesichtspunkte.

Behandlungsschema

1 . Alle für die Lostent .gif tung gegebenen An¬
weisungen sind sorgfältig durchzuführen.
Lostverletzte dürfen erst nach  erfolgter
Entgiftung zu mehreren in geschlossenen
Räumen behandelt und untergebracht werden.
(Einatmung von Lostdämpfen)

2 . Für die Hauterseheinungen (Rötung , Schwel¬
lung , Blasenbildung ) des 1 . - 4 . Tages haben
sich feuchte Verbände mit Eivanol ( 1 °/oo-
1/2 ° /oo ) und Trypaflavin ( 1 ° /oo ) gut
bewährt . Im Bedarfsfälle können dafür auch
Salbenverbände ( 10 % Lebertrantanninsalbe,
Borsalbe u . a . ) zur Anwendung kommen . Mit
Eröffnung der Blasen wird das freigelegte
Corium der Haut äusserst erapfindlich für
den Austrocknungsreiz.
Einleitende Behandlung : tägliche Bäder mit
Kaliumpermanganatlösung , stets feucht¬
zuhaltende Verbände mit Rivanol - Trypaflavin
lösung , später Salbenverbände ( 5% Leber¬
trantanninsalbe , Lebertransalbe , Borsalbe ) .
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) Beweismittel aus den hier
vorliegenden Kl - Häftlings-
Unterlagen:
a . ) Eaft im Lager:

b . ) Anwesenheit in der
Versuchsstation:

c . ) Untersuchungen der
Häftlinge:

Allgemeine Feststellungen
des Internationalen Such¬
dienstes:

Original - Konzentrationslager - Unterlagen
liegen nicht vollständig vor.

Aus den Unterlagen teilweise nachweisbar . ■

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

In dem Aktenvermerk über die Besprechungen am
25 . 1 . 19 +̂3 in Natzweiler ( Quellenverzeichnis
Nr . 3 ) wird , im Rahmen eines Grossversuches
mit 240 Häftlingen , vorgeschlagen , einen Teil
der Versuche im Kl - Dachau durchzuführen . Aus
den hier vorhandenen Unterlagen ist ersicht¬
lich , dass der Grossversuch durchgeführt wurde,|
(Quellenverzeichnis Nr . 4 ) jedoch nicht fest¬
stellbar , ob Teile des Versuchs im Kl - Dachau
vorgenommen wurden.

I) Quellenverzeichnis:

Bericht über die im Auftrag der Wehrmacht ausgeführten
Lost - Untersuchungen von SS- Hauptsturmführer Prof . Dr . med.
August Hirt , Ordinarius für Anatomie der Eeichsuniversität
Strassburg.

Aktenvermerk des Reichsgeschäftsführers der Forschungs - und Lehrge¬
meinschaft "Das Ahnenerbe " im persönlichen Stab des Reichsführers SS,
SS- Standartenführer Wolfram Sievers , über den Forschungsauftrag SS-
Rauptsturmführer Prof . Dr . med . August Hirt , Strassburg , im Institut
für wehrwissenschaftliche Zweckforschung des " Ahnenerbes' vom 5 .11 . 1942,

3 . Bericht über die mit dem übersandten L- Stoff angestellten Versuche,
von S3 - Kauptsturrnführer , Prof . Dr . med . August Hirt Strassburg,
vom 30 . 11 . 1942.

4 . Aktenvermerk des Reichsgeschäftsführers der Forschungs - und Lehrge¬
meinschaft " Das Ahnenerbe " im persönlichen Stab des Reichsführers SS,
SS - Standartenführer Wolfram Sievers , über den Besuch und die Besprechungen
am 25 . 1 . 1943 in Nat zweiler.

5 . Schreiben des Ordinarius für Anatomie der Reichsuniversität Strassburg,
SS - Kauptsturmführer Prof . Dr . med . August Hirt an den Reichsgeschäfts¬
führer der Forschungs - und Lehrgemeinschaft " Das Ahnenerbe " im persön¬
lichen Stab des Reichsführers SS , SS - Standartenführer Wolfram Sievers
vom l4 . 10 . 45.

6 . Behandlungsvorschlag für Kampfstoffverletzungen mit Lost , von Prof . Dr.
med . August Hirt und Stabsarzt der Luftwaffe Dozent Dr . med . Karl Wimmer,
Strassburg 1944 . Aus dem Institut für wehrwissenschaftliche Zweckfor¬
schung , Abt . H der Forschungs - und Lehrgemeinschaft " Ahnenerbe " , ( RFSS,
Pers . Stab Amt A) Strassburg , Anatomisches Institut.

7 . Aussage Ferdinand Holl , ehemals Pfleger im Revier des Kl - Natzweiler,
vor dem Amerikanischen Militärgericht in Nürnberg ( Fall I ) Arzteprozess.

8 . Aussage Nales Gerrit Kendrich , ehemals Pfleger im Revier des Kl - Katz-
weiler , vor dem Amerikanischen Militärgericht in Nürnberg ( Fall I)
Arzteprozess.

9 . Eevierkarten des Kl - Katzweiler.
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Sfrafjburg, feen 19 . Mai 1942
tffitgerfjMföl

An äen SS- Obersturmbannf :: hrer Wolfram Sievers,
Hauptgesch 'äftsf -'.ihrer der Lehr - und Forschungsgemeinschaft

" Das Ahnenerbe ”

'Berlin Dahlem

P/cklerstr . 16

Lieber Kamerad Sievers!

Da ich V.i3 jetzt nichts mehr von Ihnen gehört habe,
nehme ich an , dass Sie wieder in Berlin bei Ihrer lier . st-
etelle sind und dass Ihnen zur Zeit eine Heise nach . 3tra3-

’burg ' niv Vit- 1: ’glich ist . Ich bersen -' e Ihnen daher in r‘er
Anlage den vertraulichen Bericht r :r den Reichsf ’hrer 3S
hber die Lost - Untersuchungen . Vielleicht lesen Sie ihn vor¬
her dxxrch ; wenn er Ihnen zu kurz ersehe int , misste ich ihn
noch ausf 'hrlieher machen . Wie ich ber its nitgeteilt habe,
habe ich alle Unterlagen 3einerze t aus Siche : heitsgr :inden
weggeschickt , da mir in meinem Institut in Frankfurt die
Angelegenheit nicht ganz sicher erschien . Ich bin deshalb
augenblicklich nur noch im Besitz meiner protokollarischen
Auf Zeichnungen.

Ich hoffe , in etwa 4 Wochen wenigstens teilweise mei¬
nen Laboratoriumsbetrieb wieder aufnehmen zu k :nnen . Die Schwie¬
rigkeiten haben sich in den letzten 2 Konaten aus Ihnen ja
w hl bekannten Grinden erheblich vergrössert , vor allem be¬
komme ich vorerst die von mir bestellten Fluoreszer .zmikros-
kope nicht . Daher bin ich zur Zeit nur auf ein einziges Ge-

. v
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rät , das ich mir auf alle i’alle von - rankfuit mitgebracht
habe , angewiesen.

Über alle andern -ß'rage , auch betr . der Insektenforschung,
können wir ja dann bei Ihrem Eintreffen hier m nalich
sprechen.

Vit kameradschaftlichem Gtu3

Heil Hitler !

Ihr
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Geheiß !

Bericht über die im Auftrag der Wehrmacht ausgefEhrten

Lost - üntersuchungen.

Die erste UnterBuchungsreihe , die ich . bei meiner kurzen
\ Kommandierung von meinem FeIdtruppenteil durchführte , be-
S fasste sich mit der Behandlung der Lostbeschädigung«

Ausgehend von der Tatsache , dass das Trypaflavin - ein
Acridinfarbstoff , den ich zur Färbung lebender Zellen be¬
nutzte - , in den Zellkern eindringt und bei entsprechender
Dosierung die Zellteilung lähmt , kam ich zu der Vorstellung,
diesen Farbstoff zur Behandlung 1ostegeschädigten Gewebes
zu benutzen . Der Gedankengang war der , dass die geschädig¬
ten Zellen mit dem Farbstoff beladen werden sollen , wodurch
ihre pathologischen Zerfallserscheinungen , die 3a immer die
gesunden Zollen zum Untergang bringen , abgestoppt werden.
Die gleichzeitig mit dem Farbstoff beladenen gesunden Zellen
?/erden ihrerseits in einen Ruhezustand versetzt und können
nach Abgabe dos Farbstoffes durch verstärkte Zellteilung den

\ so entstandenen Defekt decken. Es wurde nun an Tierexperi¬
menten ( Schwein und Kaninchen ) die Wirkung des Trypaflavins
in verschiedenen Konzentrationen und Ajhwendungsformen mit
Salbe , Aufpinselung und feuchtem Verband ausprobiert . An der
Akademie in Berlin , an die ich 3 Vöchen abkommandiert war,
wurden ^ersuche an 2 Fähnrjflohen zur Durchführung gebracht*
Als Ergebnis zeigte sich , dass die Anwendung von feuchten
Umschlägen die Heilung zweifellos beschleunigt . Da mein Kom¬
mando beschränkt war , konnte ich diese Versuche nicht mehr
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zu Ende führen * — loh habe dann am Westwall einen Labora—
toriumsunfall eines Apothekers , der die Hand mit Lost weit¬
gehend beschädigt hatte , mit feuchten Umschlägen und Trypa-
flavin in Konzentration 1 : 1ooo behandelt und nicht nur
einen guten Heilungserfolg , sondern auch einen sehr schönen
kosmetischen Spfolg erzielt , wie ich mich 1 Jahr später,
als ich den Betreffenden in Frankreich wiedersah , überzeu¬
gen konnte . Mein Vorschlag ging damals dahin , bei einge¬
tretener Verätzung mit feuchten Umschlägen mit Trypaflavin
1 : 1ooo solange zu behandeln , bis die ersten Granulationen
auftraten , und dann auf Rivano1 , das ebenfalls ein Acridin¬
farbstoff ist , in schwächeren Konzentrationen Überzugehe »..
Brat gegen Ende der Behandlung kann dann mit Salbe und Ver¬
bänden weitergearbeitet werden . Auch die Behandlung von
Augenverletzungen bei Kaninchen hat gegenüber den damals
angewandten Behandlungsmethoden einen guten Erfolg gezei¬
tigt . Wie ich später erfuhr , ist auch die i’euchtbehandlung
mit Rivanol aufgenommen worden.

Im Anschluss daran versuchte ich , das Verhalten des Kampf¬
stoffes im lebenden Organismus zu verfolgen . Die Unter¬
suchung des lebenden Unterhautzellgewebes von lostgeschädig-
ten Ratten zeigte dabei , dass die Schädigungen im ünterhaut-
sellgewebe sitzen und dass es dabei zu Zellschädigungen der
freien Bindegewebszellen führt , die nach früheren Untersu¬
chungen von uns eine wesentliche Rolle als Vitaminträger
bilden . Diese Zellen zeigten Unfähigkeit zur Durchteilung,
es Kam zur Bildung von 2,3,4 , ;ja sogar 6- kemigen Zellen,
die als Riesenzollen im Unterhautzellgewebe auftraten . Zellen
ähnlicher Art begegnen uns bei den chronischen Infektions¬
krankheiten , Tuberkulose und auch teilweise beim &rebs . Dfe
weitere Verfolgung der Untersuchung der lebenden ' inneren 0r .
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gane ergab das überraschende Bild eines chemisch von ans
nicht mehr analysierbaren Stoffes , der im Fluoreszenzmioros-
kop stark aufleuchtet und die meisten Leberzellen ausfüllt.
Vor allem waren die für den LeberstoffWechsel und auch Vita¬

minstoffwechsel wichtigen Kupffer 1 sehen Sternzellen ( Wand-
zellen der Lebergefässe , die aus dem strömenden Blut alle
möglichen Stoffe aufnehmen können ) mit diesem Leuchtstoff
beladen . Dabei waren die normalerweise in der Leber fluores¬

zenzmikroskopisch nachweisbaren Vitamine weitgehendst ver¬
schwunden . Das Bild überraschte uns nicht mehr , da wir hn-
liche Bilder bei Lebern von Mäusen gesehen haben , die an
Krebs zugrimdegegangen waren oder die an anderen schweren
Infektionskrankheiten starben . Ich habe diese Bilder als Ver¬

giftung der Leber , entweder durch das Gift selbst oder was
wahrscheinlicher ist , durch toxische Abbauprodukte entstan¬
den , gedeutet . Die so entstandene Beladung der Leber mit
einem noch nicht analysierten , sicher aber körperfremden
Stoff führt zu einer Blockierung des ganzen Organs , das von
uns früher schon als wichtiger Vitaminspeicher ernannt war.
Lg kommt sekundär zu einer Storung des gesamten Vitamin-
atoffWechsels , einem Ausfall wichtiger Vitamine , die für die
innere Zellatmung notwendig sind , und so als Folge davon
zum schnellen Zerfall , der zum Tode führt . La s merkwürdige
Zusammentreffen dieses Leberbildes mit denjenigen bei andern

schweren Vergiftungserscheinungen teils bakterieller Ursache,
teils durch Krebs , legte den Gedanken nahe , das3 die Todes¬
ursache bei all diesen Kranicheiten unter Umständen die glei¬

che ist und ihren Ausgangspunkt in der schweren Leberschä¬
digung hat.

Unsere früheren Vitaminarbeiten hatten nun gezeigt , dass von
den Vitaminen vor allem das Vitamin A in sehr grosser Menge

in den oben genannten Kupffer ' sehen Sternzellen gespeichert

wird , um von hier aus dann an die Leberzellen weitergegeben
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zu werden . Es war nun naheliegend , zu versuchen , diese Zel¬
len durch Beladung mit Vitamin A gewissermaßen so abzusüt-
tigen , dass eine Aufnahme der toxischen Abbauprodukte oder
Giftstoffe nicht mehr erfolgen kann , wodurch der Organismus
gezwung .n werden soll , sie besonders bei den übrigen Aus¬
scheidungsorganen - hauptsächlich der Niere - zur Aus¬
scheidung zu bringen . '.Vir haben demnach Ratten mit Vitamin
A vorgefüttert und sie anschliessend verlostet (Ratten
sind gegen Lost sehr empfindlich und sterben mit Sicherheit
innerhalb 24 - 48 Stunden von einer Spur , die na auf dem
Rücken &ufbringt ) • Es war uns gelungen , die so behandelten
Ratten mehrere Wochen am Leben zu erhalten . Die letzte Rat¬
te aus dieser Versuchsreihe lebte noch nach einem Jahr . Die
Untersuchung der Organe der nach 8 , 14 lagen getöteten Tie¬
re ergab dann , dass die Leber reichlich Vitamin A gespei¬
chert hatte und von den toxischen Produkten kaum nennens¬
werte Mengen nachzuweisen waren . Eine Übertragung dieser
Versuche auf den Menschen musste unterbleiben , da die be¬
ginnende Frankreich - Offensive mich zu meinem Truppenteil
zurückrief , von dem ich erst wieder im Kai 1941 zuruck-
kehrte•

Den Bericht über diese Arbeiten mit den entsprechenden Ab-
bildungen habe ich seinerzeit meinem Generalarzt eingereicht
von wo er nach Berlin weitergegeben wurde . Ich habe über
die Arbeit selbst und ihr Schicksal aber nichts mehr er¬
fahren.

Die praktische Nutzanwendung wäre zunächst im Versuch , das
weitere Verhalten von Leber , Niere , Milz usw . bei vitam _n-
abgesättigten Tieren zu verfolgen , dann aber den Versuch zu
machen , ob beim Menschen nach Behandlung mit Vitamin A, das
in entsprechender Dosierung ohne Jegliche Nebenerscheinung

eingenommen werden kann , ein gewisser Schutz gegen das Lost
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erzielt wird , d . h . einmal ein Schutz gegen  die tödliche Wir¬
kung , zum andern durch rechtzeitige Vitaminverschiebungen,
die bei dieser Behandlung eintreten würden , einen veränder¬
ten Ablauf der Hauterseheinungen hervorzurufen . Inwieweit
dies überhaupt möglich i3t , Hesse sich nur im direkten
Versuch zeigen . Da ich von der militärischen Dienststelle
in Berlin nichts darüber gehört habe , ob der Versuch durch¬
geführt wurde , kann ich über das Ergebnis nichts berichten.
Iüir selbst war es aus den bereits angegebenen Gründen nicht
möglich , die Versuche v;eiter zu verfolgen.

Ich habe seinerzeit alle Abbildungen mit nach Berlin gege¬
ben und kann daher zur Zeit nur eine ganz kurze Zusammen¬
fassung der von uns durchgeführten Untersuchungen geben.

(Prof . Hirt)
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Berlin - Dahlem am j5*11 *1942
S/ffo G/H/6

t r . i Forschungsauftrag jt- Hauptsturmf übrer Professor Dr . AugustHirt , Straßburg , im Institut für wehrwissensehaftlichaZweckforschung des "Ahnenerbes”

Kit Schreiben vom 13 . 7 . 1942 - Tgb . Nr . AR/48/7/42 - ordnete
der Reichsführer - ;} an , daß /f- H*Stuf . Prof . Dr . Hirt die ihm
übertragenen Forschungsaufgaben ln Verbindung mit dem EL
Natzweiler durchführen sollte . In einer Besprechung , au der
ich am 31 . 8 . 42 mit , -̂ H*Stuf . Prof . Dr . Hirt nach Natzweiler
fuhr , -mirde festgestellt , daß die Voraussetzungen in K&tz-
v/eiler gegeben sind . Ich berichtete darüber am 9 *9 *42 münd¬
lich und anschließend am 11 . 9 . 42 schriftlich /fr-Brigadeführer
Glücks , der sein Einverständnis gab und seine vollste
Unterstützung zusicherte . Xa Hinblick auf die Dringlichkeit
der Forschungsaufgaben habe ich H- H*Stuf . Prof . Dr . Hirt ver¬
anlaßt , weil bisher eine Keldung über den Beginn der Arbeiten
noch nicht vorlag , noch einmal nach Hatzweiler zu fahren . Über
diese am 19 . 10 . 42 in Natzweiler stattgefundene Unterredung
berichtet :}- H*3tuf . Prof . Dr . Hirt u . a . :

"Grund der Besprechung war die Tatsache » daß außerder Abkommandierung von Oberscharführer Walbertbis jetzt noch nichts erfolgt ist t so ist auch derAusbau der Laboratorien noch nicht in Angriff ge¬nommen.
3s wurde nunmehr beschlossen , daß im Laufe dieserloche mit den Laboratoriuinsräumen begonnen wird.
Weiter wurde festgelegt , daß der Bau der Stallungenvom Sicherungslager Schirmeck durchgeführt wird , des¬sen Kommandant sich erfreulicherweise sofort bereiterklärt bat , die notwendigen Leute kostenlos zur Ver¬fügung zu 3teilen , wänrend Gatzweiler durch großeumständliche Anforderungen der Arbeiter doch nichtdazu in der Lage gewesen wäre.
Ferner wurde mitgeteilt , daß die Häftlinge , die mcJä¬her in Versuch genommen werden sollen , von uns ausbezahlt werden müßten für die Dauer , die sie in Ver-sucn sind.
Für die in L- Versuch liegenden Häftlinge ist von unsaus zu beantragen , daß sie auf vollkost ^Kost der Be¬
wachungsmannschaft ; gesetzt werden , damit die Verbu¬che unter gleichen Bedingungen wie evtl , im Srnst-
tall bei der Truppe durchgeführt werden , wir beab-m
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sichtigen , zunächst 10 Häftlinge in Versuch zu
nennen.

, daß ihm die Zuteilung
die öberwacnung der Versu-

.rtf Stuf . .'jv. i 1anke erklärte
eines za  eit er. Wittes für
che an Patienten abgelennt worden sei , sodaß er
wahrscheinlich , nicht genügend Zeit h&b» , sieh um
die Versuche zu kümmern.
Das Röntgengerät , da3 ich nler beschaffen konnte,
ist endgültig von Berliä noch nicht in Auftrag ge¬
geben . 2s mußte schnell zugegrifäen werden , damit
es nicht unter Umständen verloren geht*
Die Legung von Gleichstrom macht Schwierigkeiten,
v.an hat aber den Eindruck , als ob die Bauleitung
mit den Problem sich überhaupt noch nicht befaßt
nat . Nach inrer Ansicht wäre ein Transformator
zu beschaffen , der * 220 Wechselstrom auf Gleich¬
strom transformieren kann . Das dürfte hier ziem¬
lich un-wahrscheinlich sein.
Zur Hinrichtung des Laboratoriums würde ich aus
den Beständen des Anatomischen Institutes die nö - .
tigen Hinrichtungsgegenstände (.Gefriermikrotom,
Brutschränke usw, ) im Laufe der nächsten Woche
nach Katzwoiler schaffen . Sie bleiben natürlich
Eigentum der Anatomie . - Die beiden Häftlinge,
die im Mikrotoaieren ausgebildet sind , können
dann eingesetzt -werden . Sie sollen nach Auftei¬
lung von H' Stuf . Dr«Blanke darin perfekt sein . ”

Auf Grund dieses Berichtes habe ich den Eindruck , als ob in
Katzw .jiler kein ailzugroBes Interesse an einer Zusammenarbeit
Löstest . Da der Zusammenarbeit ein Befehl des Reichsführer3 - H
zu Grunde liegt und ebenso das Einverständnis de3 if -Brif . Glücks
ist mir das Ganze unverständlich . 3enr verwundert mich die Tot-
.»acne 3 die Rä\ i‘tlinge , die in Versuch genommen werden , in
Rechnung gestellt werden sollen . »Venn wir nur 10 Häuptlinge
in einen Versuch nehmen würden , der such unter Umständen 10
V.unate hinauszieht , so käme der Versuch allein an Kosten für
iie Häftlinge auf insgesamt nahezu Ri! 4 . 000 , — . Venn ich an
unsere wehraisseascnaftliehen Forschungen ., die wir im KL Dachau
iurcngefüart haben , ;enke , so muß ich demgegenüber lobend her¬
vorheben , in welch roßzügiger und verständnisvoller Weise un¬
sere Arbeiten dort gefördert wurden und uns jedes Ent ge genkoame r
gezeigt wurde . Von einer Bezahlung dor Häftlinge .v tr nie die
Rede . In Kat zwei ler scheint nun aus der Angele genne - i. möglichst
viel Geld he rau Sachlagen zu wollen . '.Vir machen die Versuche ja

nicht , um irgend einer fixen wissenschaftlichen Idee wegen , son - m
dern , um damit praktisch der Truppe und darüber hinaus im gege-
bArĵ n Ernst -feil Deutschen Volk zu nützen . Die Mittel für

awwwriwi
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das Institut wenden , wie . von Reichs £ührer - H befohlen und zwi¬
schen rf- Standartenf ihrer L ö r n e r und mir ir . einzelnen
bereits besprochen , aus Mitteln der Waffen - H bezahlt.

Unter der Voraussetzung , daß die in Versuch zu nehmenden Häft¬
linge bis dahin ernahrungsmäßig in der gewünschten Weise vorbe¬
reitet Bind , könnten die Versuche etwa am 10 . 11 . 42 beginnen.
Sonderverpflegung war in Dachau auch niemals Gegenstand beson¬
derer Anordnungen , sondern wurde ohne weiteres als notwendig
eingesehen und zugeteilt . Bei persönlicher Besichtigung der
Dachauer Versuche hat der Reichsführer - H dann außerdem dort
Sonderverpflegung angeordnet . Genau so wie der Raichsführer - H
eines Tages in Dachau erschien , "um sich die dortigen Versuch©
anzusehen , kann dies in Kat zwei ler der Rail sein.

IA ' XA'VXW/U

jMlb eraturmbannführer J

✓
^Obersturmbannführer Dr . R. B r a n d t z . Kenntnisnahme
unter Bezugnahme auf unsere heutige Besprechung mit der
Bitte , sicn kameradschaftlich dafür zu verwenden , daß die
erforderlichen Voraussetzungen in Natzweiler geschaffenwerden . T

2 , Akten l h
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■Bericht über die mit dem übersandten L- Stoff
Bssa = 33333s = a = s = 3 = s = =; 3as3 = 3 = s3s2a = s = s = s3 =:3ss

angestellten Versuche*

\

,'-. J~j;  TV

V
Am 25 «Hovember nachmittags 6 Uhr wurden 15 Kann an beiden
Unterarmen mit je 2o Tropfen des übersandten L- Stoffes ein—
gerieben . Hach hinziehen des aufgebrachten Stoffes wurde
ein leichter Schutzverband über den Armen angelegt . Ein Ab-
wisehen oder Abwaschen des Stoffes war unmöglich,da die
Patienten dauernd unter Aufsicht waren . Von den 15 Versuchs¬
personen waren $0  vorbehandelt in verschiedener Weise , 5
waren ohne jegliche Vorbehandlung , üis zum 3o . Nov . vormit¬
tags hatte sich bei keinem der behandelten Patienten irgend¬
ein sichtbares Zeichen für eine L- Schädigung gezeigt,
ho mus3 demnach angenommen werden , dass der uns zur Ver¬
fügung gestellte L- otoff vollkommen unwirksam ist . Der L -
Stoff war eine gelbliche, ’ ölige Flüssigkeit 'mit sehr in¬
tensivem Geraniengeruch . Ein Vertauschen des Präparates
durch Dritte war ausgeschlossen , da es von uns in der urigi-
nalversohlu3spackung mit ge führt und erst bei Beginn des Ver¬
suches geöffnet wurde . Der Stoff wurde unverdünnt in der
oben genannten Menge auf beide Unterarme gebracht , normaler-
weise müsste spätestens nach 24 Stunden eine starke Rötung
an den vergifteten Stellen aufgetreten sein . Am 2S . Hov.
wurde bei 6 Personen ein Kuliappen mit 2o Tropfen des 1»-
Stoffes getränkt und mit Zell3toffverband 12 Stunden auf
beiden Unterarmen festgebunden . Auch bei diesen Patienten
hat sich nach 2 x 24 Stunden keine Reaktion gezeigt . Erfah¬
rungsgemäss müsste bei wirksamem L- Stoff mindestens ' in die¬
sem Pall nach 12 Stunden , spätestens aber nach 24 Stunden,
ein © intensiv © Rötung des gesamten bedeckten Feldes einge¬
treten sein.

:<

* *
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Da hierorts irgend eine Verwechslung oder Zersetzung
des Präparates ausgeschlossen ist , gibt es nur 2 Mög¬
lichkeiten:

1 * Der Stoff ist durch langes Lagern in Zersetzung ge¬
gangen und unwirksam geworden

, oder
2 « Es war überhaupt kein L- Stoff und es ist bei der

Herstellerfirma irgend ein anderer Stoff in die Fla¬
sche abgefüllt worden.

Beide Punkte wären an der Depotstelle zu untersuchen«

StraÖburg , den 3o . Kov . 1942,

SS - Haupt sturmf ’̂ hrer
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2s3e£it£ A*?b«lt ®n d©s Instituts für welirnlSMDMheftllcb « 2&$ck-fcrsohung $m KL
Mmoh  und Bespraohu &gaii am 25 *1 *43 in Safts®oiler

X« Bl © Versuch « habe » ainaa 1b 3 »der Einsicht befriedigende»
Verlauf gmostsiM eher ergebe » * 4&E sausmg&r » m gütig®
Vorföctoiftcai für dl © Ikshandlung der Trupp« aus »uarb -3it &a»
Großversuchs imar laß lieh sind*

2 # Be! den abgeschlossenen Versuche » ist ©in © wasa&tlidb . grös¬
ser © i*enga aa Verbcadiaatorlel und Heilmitteln benötigt wor»,
den » sodaä teilweist da® Bürgorspital Stmßhurg atis ^aE,43®@i«s » elnaprlngen unSte . Biese Mengen sind su erstatten # Bia
diesbesügl &sbar Antrag wird gestallt * damit di ® Lieferung

idurch das Haupt saaitatala gor unmittelbar naeh Kats «©! ! »? <vorasii &ßt «erden kann#

5# Sia Bericht über di © durebgafübrt ® Vermiehsroihe ist in Be*»
arbeitung und wird demnächst vorgelegt werden # Hach Eisgang
di ®©»® Berichtes ©oll mcoucht werden festauatoller f eis?
diesem Gebiet in der Killtiir ärztliehen Akades&a blebar ga- '
schaben ist (feiaa durch Vitaain -Behandlung Behüte gegsa
KaepX fet off Wirkung gegeben worden ?) * Zuständig dort ^är®
der Baitor dar Pa&x’iaakologischen Abteilung » Prcdfeamxr
9 i r t | . iHi *ütuf *Prof *ör * Hirt hat Bedenken .» 4aS wir ei *,
ne Auskunft von Prof # &irfe | bekosg»*» * »lrt | >legt alle mä ®**ren Arbeiten ln den ’ireiior # i£r ist sehr «hrgaisig * *ea» wir
ein ® Auskunft nicht er reich an , so sali Prof «Hirt gegtt ?sn «n-
falls dort selbst anfrugsn # |

gÜg£burg ZW 1 ii i
.* êuikäh l̂ar keimms » es gab® ko in ® Kittel g®»

^»a lost # / : .-••
Für di » Durchführung des GroBvaraacha «acht «MP Stuf *Prof.
Br. Hirt folgend ® Angaben über di ® notwendigen Erfordern ! ®»m und v®se&2&$t $ungeas

4,
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u» B®schädigt ® ,®®» 4®r Augen m vex » eid «&,wie si ® b«l des» ersten Versuch euch bei den Ärzten
vorgckossaan und bei ders üroßvarsuch bestimmt sonst
nickt su verhsids » eind*

b) «raOsea4 Y©rbandsättterißX und Heilmittel«
©) die biaherlmÄa Ergebnisse haben (gezeigt , daß ©ln guter

Brnäferungsauatand die wesentlich ® Voraussetzung fite das
Heilprozeß ist » «Sämtliche in den Großversuch gancsaBansn
fp mußten deshalb fruppeirwerpfleguag erhalt ©» ( Antrag
am iV -Otubai !'« P±chting @ r$ »i - tfirtsehafts - Ver **
waltusga -dbniptemt ) «

d ) Dem Großversuch Mit VP hat ela Gẑ rnttenvereuch v©in»
ansxu ^ han « Ba.au werden 1 . 000 Hatten benötigt , die je-
doch erst in einig ®» So -cha » sur Verfügung et «heu*

©) Sin G©samt vors «ch dauert 6 - ß Sfochca * Au® 2®it ®r cparai &»
grurden wäre es dardisilb zweckmäßig , nicht nur in Hafca®si—
lert sondern auch in Dachau Versuche din 'chtuf obren t  und
zwar so , daß der Großversuch in Kat steiler beginnt und
der swoito Versuch drei v/ochen später in Dachau begonnen
wird . Ich habe deswegen am 23 # 1 *45 in Dachau mit ;MÄer-
gruppenfiihrer Pohl  gesprochen * der grundsätzlichseine Unteratü &zung für die Durchführung dieser Versuchet
susagte.

f ) An VP und Pflegepersonal werden benötigt b
240 Häftlinge
60 Pflogor zua Füttern und fragen

1 Laborant für Katsweiler
2 Dabo rauten für Dachau

Erwünscht wäre y wenn
10 - 15 Pfleger aus der Pf leger schul © Dachau

nach bat zwei lar abkonmandiert werden könnten*
Alter dar VP* 25 bis 55 Jahr © ,
in gutem Ernährunga - und Kräfte zußtsnd ohna Hautkrankheiten*

g ) Da der Großversuch mit vier Vitaminen durchgaführt werden *© 3J
klimm  je 120 tdaim  für zwei Vitamine in Frage*

h > Falls nicht genügend Beruf overbrechor als VP zur VorftL -pang
Stehen , war © die Genehmigung zur freiwilligen Meldung von
politischen Häftlingen für die Versuche zu erteilen * Bab « l
hatte ©in ® Aktonvorprüfung zu erfolgen , ob nach durchgofüh » »
tora Vorsuch eine iint la ssungsnö glichkeit besteht*

i > Ähnlich ui © bei den VP in Dachau bol den Höhenflug und Hi»
t ©versuchen müßt © für di © in den L- Versuch genormnen VP di«
Entscheidung aea Roichaf ührers - tl über Maftsrloichteruns oder
-ontlassung herbei geführt worden * /

1 * Akten
2 . H- H*otuf *Pre £ . Dr* Hirt

;f-ßtsndartonführ ®r l
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©r. U.  fjirf
Direftot fees 'ilnniomlfdKn DnfHtutes

&et Efidj &uniwtität Strafj&arg

//rr

Sfrefjburg, öen 14 . Okt . 43
B&rgerfpilal

Standartenführer oievers

ĵ axschenfeld /̂Oberf ranken.

*

Lieber ka ..,erad 3ievers!

Ihr Brief mit dem veidienstkreuz als Inhalt hat mich ja nun
wirklich uberrrascht . Ich danke -ihnen herzlichst dafür , dass
*Jie sich so eingesetzt haben und ich freue mich , dass ich
durch die 33 diese Auszeichnung bekommen habe , die mir eigent-
die Wehrmacht l ;ingst hatte verleihen müssen . Hoffentlich
kommen 3ie trotz ihrer gro3er . Arbeit bald einmal nach hier,
damit wir da3 Ereignis entsprechend begiessen können.

.Vir haben nach dein letzten Angriff auf 3tra .3burg , der glück¬
licherweise vor den Kliniken Halt gemacht hat , jetzt doch
ernstliche i >uftschutzsor er; . .Vir haben unser kleines -Institut
bis auf die notwend gsten Apparate in den üeller geschafft
und s nd auch jetzt dabei , die b bliothek usw . in die tieferen
ftockweike verschwinden zu lasse -. . Als Auswe ■chstelle habe
ich mir i.atzweiler gedacht und ch werde vermutlich einen
feil der Rluoreszer .zeinri ' -htung dorthin schaffen lassen . Trotz¬
dem gehen  die Arbeiten jetzt voran , vor allem , seit ..albert

funkt . oniert und Hatten beschafft . | von der großen ^ enschenver-
suchsieihe werden eben d . e letzten kurven a -.gefertigt und fjo
werde ich ihnen w hl noch , vor fernes perbeginn das gesamte Ma¬
nuskript -mit allen unterla en übersenden können mit der Bitte,
es dann nach Hins chtnahrae und Vorlage beim R?3S dem neichsfor-
schungsrat weiterzuLeiten . .<enn sich auch unsere ursprünglichen
Erwartungen nicht erfüllt haben , so glaube ich doch , dass wir
durch unsere Behandlung wesentlich zur Therapie der schwersten
Lostvergiftungen etwas haben beitragen können . .<ir haben jetzt
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nochmals alle Vitamine durchgeprüft an Hatten und erfreulichsr-
weise von den verschiedenen mdu3triefiaen das notwendige Ma¬
terial bekommen . Wir sind jetzt dabei , noch e nmal systematisch
an einer großen Versuchsreihe die Vorgänge bei der Lostvergif-

tung im Uiganismus zu untersuchen . leider macht sich der Aus¬
fall von Frl . Bennemann , um deren uecen wir eisige Zeit gebangt
haben , doch ernsthaft bemerkbar , obwohl sich Frl . Schmitt aufop¬
fernd einsetzt , die hat übrigens auch wie Dr . Y'immer eine kleine
nostschädigung bekommen und ich wäre Ihnen dankbar , wenn die uns

I 3 zuverlässige Gasmasken zukommen lassen könnten . / »eiterhin hal^
l te ich es für unbedingt notwendig , dass wir vom -'-eichsforschungü-

rat oder von der -Dienststelle der »affen - dS eine Bestätigung bdü
kommen könnten , dass die -Beiden mit schweren Giften arbeiten
und dass ihnen tägl ch ein Zusatz von mindestens 1/21  Milch (VoLlj

und etwas nutter bewilligt werden kann . Prof . dtein erachtet dies
für sehr nötig , er kann es aber nur beantragen , wenn eine ent¬
sprechende -Bescheinigung von der auftraggebenden Dienststelle
vorliegt , ich möchte nicht , dass mir die -beiden in ähnlicher
.<eioe ausfullen , wie da3 bei mir und Dr . Kiesselbach der i'all
war.X
Aus dem freundlicherweise beigelegten Bildchen sehe ic , dass
das neue neun des Ahnenerbe dich recht idyllisch ist . .Varum sIjä
die eigentlich nicht nach dt . Lambrecht gezogen ? Das Kloster hat
sov Lei flat ; und lie ’t un d auch bahutechnisch so g ;lnstig^
dass dort das ganze Amt hätte unterschlüpfen können . Hoffentlich
bekommen die Ihre Heracken bald auf die neine.

Die Arbeiten an unseren Käumen mussten natürlich vorübergehend
eingestellt werden - haben jetzt wieder angefa . en - , da a ' le
Arbeitskräfte in dem ziemlich betroffenen dtadtteil/otrasburg
eingesetzt waren . Die Unruhe hier unter der -Bevölkerung können
uie sich vielleicht vorstellen , da isher für Luftschutzkeller,
man kann schon sagen so gut wie nichts getan war . -vuci . ich habe
nu in haus voll , da meine sämtlichen Verwandten aus „Mannheim to¬
tal aus . ;ebombt sind , dott sei Dank ist nur ein unkt 1 aus der
großen Familie ums Lehen dabei gekommen . Im Z -sammenhnng mit



***7 ‘ , '*

rif *■*•:. - ■;*f»1L v.

r«s&S
-j & Li kKA » * .-



•** 2 *■*

den wirkli h zu erwartenden Luftangriffen lege ich -‘-hnen ein
Prospekt für einen 3tahlakten3chrank hei , den ich hier bekommen
könnte gegen Genehmigung des Rüstungskonunandos und .Ingabe eines
3chei es über 135 kg 2isen . Unsere wertvollen Protokolle,
Geheimsachen usw . , die wir augenblicklich in einem Köf :'erchen
mit uns herumtragen müssen , wären darin wenigstens sicher unter¬
gebracht . vielle cht ist es -̂hnen möglich , die benötigten Dinge
zu beschaffen.

weiterhin hat sich bei mir ein Fachphotograph gemeldet , den wir
sehr notwendig gebrauchen könnten , br wäre auch bereit , alle
anderen Arbeiten mitzumach n . Der Mann ist in jvehl in einer Pri-
vatf . rma und hat dort nur Filme zu entwickeln und zu kopieren.

sagt , er käme damit vollsten ’ ig aus seinem eigentlichen Kön¬
nen heraus , bestände die Möglichkeit , diesen mann anzustellen?

Durch Vermittlung von Frof . otokar i3t jetzt von den holländi¬
schen Leuten ein Herr Alexander Franken hier eingetroffen , die¬
ser macht einen recht guten hindruck und hat , wie er mir sagt,
z . Z. einen Antra ; auf Erwerb der deutschen Staatsangehörige eit
laufen . Sr mu3S vorerst sein Staatsaxame able .rm uni will dann
Gynäkol ge werden . Kr hat sich bereit erklärt , auf dem ■kräpa-
rioi *3aal mitzuhelfen und hat mich gleichzeitig um. eine Doktor¬
arbeit gebeten , ich habe ihm zunächst e _n in sein späteres Fach¬
gebiet hineinschlagendes Thema über den fluoreszen .mikroskopischen
Nachweis von Vitaminen im hie : stock und ’üteius ge eben . Kr wird
dabei in unsere Methodik eingearbeitet und ich kann sehen , ob

ch ihn für unsere Forschungsaufträge einspannen kann . Zunächst
möchte ich ihn natiirl ch aus begreiflichen Gründen noch nicht
hineinachauen lassen . .Yie er mir mitte 1t , ist ihm von weiten des
Ahnenerbe durch Prof . Gtokar ein ^ehalt zugc -sagt worden . Ich weiss
nun nicht , wie es sich darit verhält und wäre ihnen dankbar,
wenn nie mir darüber liescheid geben könnten . Falls er im Vinter
wirklich auf dem Präpariersaal hilft , kann ich ihm von der cni-
versitöt einen Zuschuss erwirken . Das wird aber nicht aus ?eichen,
um se nen Lebensunterhalt hier /.u bestreiten.
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Zum Schluss noch eine Bitte . Wäre es Ihnen wohl möglich , über
den Reichsforschungarat die neueste L . . . - Literatur uns zur Ein¬
sichtnahme zu Ubersenden ? Ich glaube zwar nicht , dass seit mei¬
ner letzten Einsichtnahme 1939 etwas Heues herausgekommen ist,
aber eine Uewiesheit wyre fUr uns doch wesentli«

Meine Koli :en sind seit meiner Rückkehr aus St . Lambrecht völlig
.verschwur .den . Prof . Stein ist mit dem Erfolg sehr zufrieden . Vor
allen i)i ^ g| n^ist er wie der Chirurg jetzt davon überzeugt , dass
nichts hinter .der ganzen Sache steckt . Jetzt ist ^
aber wichtig * den Erfolg durchhalten!

Nun hoffe ich nur , dass Sie sich durch ihre weit auseinander¬
gezogene Dienststelle nicht allzu se ;r belasten , zumal das Rei¬
sen jetzt , wo alle Züge mit Evakuierten überfüllt sind , kein
Vergnügen ist.

Heil Hitler !

Mit herzlichen ürüden
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Der Loetkampfetoff wirkt unmittelbar und durch Auslösung andtrsy
krankhafter Lebensabläuf © in daa Zellen und Organen schädigend auf f
die gesamte Leistung der cmselnsn Zelle wie der Organe eia . Der l
Losissonadea kann rem Organ! esu © sm  besten abgefangen werden » wenn j
Sie Vit &alnßpeicher des Körpers aufgefüllt sind . Bin © nach Dost « I
schaden einaotzende Vitaainbehandlung muss aber beachten » dass di ® j
Wirkstoffe nicht wahllos gegeben werden dürfen . Am bestes bewährt
haben sich Vitamingemisehe ( A* B- Komplcx * C) peroral oder Titamia
E^ mit Traubenzucker intravenös gegeben . Mit beides Massnahmen wird
eine erhöhte Abwehrkraft des Ratikulö - Endothelialcn - Sysfe ?®«® eng «-
strebt ; gleichseitig ißt damit ©ine Leberechutztherapie «ingeleitet,
die durch &eklehydrat ~ und vitaminreiche Kost noch verstärkt wer¬
den kann . Mit des Einsetzen deutlicher Organschäden ( Leber » Herz¬
muskel , hier ©) ist die Vitaningefflisohbehandlung absrabrechea and
durch B^- Traubeazuokerin ^ektionen zu ersetzen » da di « Ausscheidung
der i ® Iberschuas angebotenen Vitamine die Zellen der Ausscheidung «-
organe vorübergehend zusätzlich belastet.
Zu beachten ist ferner der Zusammenhang zwischen Sulfonamidwirkung
und Vitamin B- Eoaplcx » Bei Lungenkomplikationen ( Bronchopsenaoaita,
Lungenabazesae ) , die mit Sulfonamiden angegangen werden * ist dis
Verabfolgung von Hefe geradezu contraindieiert.
Die angeführte Allgomoinbehandlurg * vor alle ® di © Verabfolgung von

Vitamin B̂ - Trsubensucker * hat eins günstige Wirkung auch , auf di©
Abheilung der Hautnekrosen * In allen mittleren und schweren Fällen
kann die Dauer des Keilprozeeaes damit merklich verkürzt werden.
Unterstützende Maeunahsen dabei sind Ruhigstellung der betroffenen
Gliedaaseeix bis zum Auftreten sauberer Granulationen durch Sohle«
nenverbände oder geeignete Lagerung des Kranken sowie energische,
zielbewusste Pcychotherapi « . Die seelische Beeinflussung de » meist
apathischen Lootverletzten gehört durch die Möglichkeit einer Be¬
einflussung des vegetativen Systems ( Kreislauf,GefÄsabindegeweba-
apparct ) als wesentlicher Faktor mit in den Keilplan.

-7003
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7. 3 tot m  überlegen , ob für die Versorgung der Trappe ist Elneats ‘
nicht ein ähnlich Baoammeageatelltsa Vltamingmaieeh , gagsbsmeßf &lls
mit TraubenzuckerJ &uoats , bereitzustellen ist . Bis solch ©« liteh-
pulver müsste dann ebenfalls in aufsteigemder Meng « gegeben werden«

Bei allen resorptiven Loeteohäden ( Ltberaofaiuäen g «lc«BBftOleSk»
net durch vermehrt ® brobllinogenauaeoheidung iss Ham , späte ? mit
iktarischer Hautfarbe , hers &usk alf ch aden mit Taehycaräi « , Ii *r ®a-
schaden mit EiwelsBubsonderucß im Harn ) wird die Txt &aingeaisehb # -
handlang eingestellt und durch Vitamin B^- Traubsnznckerinjekiiessöa
ersetzt . ( Betaxin - Betabion 2 ccm - auch fort ®l - mit 10 cos 20 #
Traubenzuckerlösung intravenös ) • hie Injektionen nüreen Imgem
ausgef Uhrt werden , da auf der Höhe de * Lost schaden © die Anrve &gft
zur ihr ciab o 0 i crung neigen ! 1s gegebenen ? all muss dorm dt ? Trau¬
benzucker peroral , dau Vitamin intramuskulär verabfolgt werden«
Bei jedem erheblich ©» Loataohaden besteht die Möglichkeit fine«
plötzlichen Kreislaufzersäg ms ( häufig zwischen 7 - und 17 «fsg ) ,
gekennzeichnet durch eine geringe Aosprechbarkeit auf Hers — tsnd
Kreislaufmittel « Herzmittel ( 3trophanUn , Coffein , I’lgitaXS ®) msd
Kreislaufmittel ( Cjmpatol, ■? riscol , Kampf er,  Cnröiazol ) süsses da¬
her in schweren Fällen vorsorglich gegeben werden , la Binselnim
gelten für die Organsohfiden die für jede klinische Behandlung gül¬
tigen therapeutischen Gesichtspunkte,

/Wf•1070
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1. . Alle für Sie tosteatgiitaag gegebenem A&weieiaag *» «IM ««jfgfSJltig
durohsu fuhr« 11« LoBtrorl «tst « dürfen . er » 'S giygk erfolgtes » E&tgl IV
tun # m  mehreren i « g#8bhl ©®e «a «R Sämann* behandelt und mnt »rg *-
bracht werden » ( Einatmung ? ea Leatä &bpfes ! )

*

2» Für die Faut6rejhoigu «ft(Ea (hüttmg e3ehwellnag #Blastitbilätmr ) d@®
1 * -*. 4* Tage ® haben fleh feuobt « YerMad « mit filranoi Cl V <x> - .

V2 ° /oo ) und Trypafl &vtn (1 °/ « >) gut bewährt » Im Bedarfsfall»
können dafür sosoh S&lbeimsrfcänÄ © ( 10 $ Ii®berlr ©ataimte @&ih« f Ber»

ealb # u *n» ) sur Anwendung .kommen* Mit Erüffmmg der Blase ® wird

m &aa frolgelegte Coriteä dor Kaut lluseerst empfindlich für den Am««1
trocknungöreiß , Eialeiifji3 .de Behandlung * täglich © Bäder iait Helium«

^permanganatl8 «rang * stet * feuchtsrahultend « Verbünd « mit Rivanol-
Trypaflavinlößung , später ßalbenvorbiiMe ( 5 £ Heber tranturmimaalb ®t
Lobertraasalbe , Borsalbe ) » Bit dt « Fortoehrelten der 'Eautnefero »«
und zunehmender Reinigung der feofallamen Eaütfl &©hc & werdta die
feuchten Verbände schon aus pflegerischem Gründen ersetzt durch .
täglich su wechselnd © Salbe »verbünd » &aoh verhergehendem BM mit
körperwarmer Kalitsmperm &ngenatlöaung » Helot mach des 17 *Tag kann
die rasche Abetoesumg der nekrotischen üautetcli ©» durch Abtupfon
oder besser noch durch Abbtiraten ( gßß « henenfall ® in Horkose ) mit
KaliumperaangonutlUsang erzielt werden » her örtliche Heilverlauf
wird da*ait ganz erheblich abgekürzt*

Okit einaetfstnder Cbarhäutusig genügt « granulatioasförderade Salben -*

^verbünd © ( abwechselnd Lebertran - » forealbe , Ungaentolaa e *a » ) • Bol
träge sieh hinschlcppender Granulationsbildung kann Auftrag ©« vom
Bezer ' echer Le bertranealbe (nur 2 stunden » Sciyaexaem! ) ©insu kräf¬

tigen Anreiz bilden»
3» Die Allgemeinbehandlung beginnt bei mittleren und echteren Bost»

Verletzungen mit Verabfolgung eine » Vitoaingemieohea folgender Zu¬

sammensetzung*
Vitamin A ( als Yogamöl ) aufstoigend 4 - 10  Tropfen täglich»
Vitamin C ( Cantun - Cetiontablettem ) 3 * 2 fabletehn täglich*

’-ieiepulver täglich 3 Teelöffel voll»

4U
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/Cu ^rfZBHD.iA: D3r Garich ts ;r.?.rschpll wird eien Zeugan herein ? •&

L &. 45'S<5- /;ac»’

■;ijLL in den GorlchtssR **l rufen . ' kj l) r;
/y { *

(Der Zeoge betritt den Zsügensband)

S ludge 3ZBRING: r euga , ergeben öie Ihre rechte - Hand und spx

eben die mir folgenden Zid nach:

"Ich schwoere bei ^ ott dem -‘■'•ilrupechbigen und Allwissenden,

dpss ich die volle Wahrheit sprechen werde , und nichts vaj

schweigen und nichts hinzufuegen werde . "

(Der Zeuge spricht den iid nach ) *

. Sie koennen sich setzen , ^ ft*Ck  5 - fiQQiC
••• DlRdKIRo VZRHOZR' DURCH: *

WR. ^ G. HnNHY : Herr Zeuge , Ihr N-ace ist . Ferdinand HOLL? ’

| « : Arweiii , ' '

’i I 1’: Ihr Zunaine wird buchstabiert H rO- l - I?
f
I - ». * ' : i»; otinuit . . ‘ .
‘■i *
A,

| Y\ : Sie .sind am 2i,Dcz8cib3r 1 ^ 0 in Lendswei ^ er ^Redea/Krei
§

| -Jttweilav geboren ? ,
! . . . ■ .
^ . A• ob XTIiHiu« , t
i
| F : oie sind deutscher o teabsbuer **3r?
I ' " '

| ' .. ».• A: Deutscher Sbaabsbuerger . .
| / F ; Und jgsgenwaertig wohnen Die in der V/ihhs ins brasse Ir.

I in Dandsweiler - Reden ? i ' ■
£ •

| A: Wilhelmsbrp3se 6 in Lanäsweiler / Reden«

| . F : 7/as ist Ihr gegenwaertiger Bßruf . Herr Zeuge 0
£ , ' * i t '

| . A : GesohPeftsfuehrer « • .
? ■

| F : Sagten öle Gescheeftsfuehrer?

| ■ A»' O'awchl « •

| • i ’t fuer ein Ceschpeffc fuehren oie , Herr Zeuge?
- ' g

| Ai  Ich pxxi  Geschpef tsfuehrer im Kino/

| . 3 H^ben oie immer • in Deutschland gelebt , Herr ? eu [
$ *■-—A,.  3 ^s zur o -Cii gra r̂cnij Ẑo« ■•
£ • V— - -

Und 'v.'ohin wpnderten oie " aus , Herr Zeuge?

->o

A.c Nach Frankreich,

(F; Sind oie aus der Saar eusgewpndert?

■* . ' 1089  .
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•Ar Ja . ," i • .i '

f ( Y,rr.ruin sind Sie im Jahro 1935 aus dor Saar ausgowonderV?

At Aus politischen Gruendon.

.Fi v'ar  das in dom Jahr , als das Saargobiot .̂urueokkam an Deutschland?

. Ai Ja * " . . , i
i ’ ' • ■‘ , ■ ‘

Fi VfLo lange blieben Sio in Frankreich ? . • . ‘ ' '

Ai Dis zu meiner Verhaftung durch die Gestapo in Bordeaux « *

Fi Und wann war dna bitte ’, Herr . Zeuge ? . V !■ '

V Ai Ara 11 * Clctobor l ?Uo. . • .'*• ' . • . Yd '

Fi Xfollon Sio bitte dem Gerichtshof orklaeren , warum Sie verhaftet ' .

«irden Von der Gestapo ? . ' ' . .; .

,\ t Ich bin 1935 aln politischer Emigrant nach Frankreich gefluschtet

\j.s Nazigognor » In,Frankreich habe ich Gearbeitet als 1 Metallarbeiter bi .s 19u0
•

■ •

p.jin Ein ug* der Aoutsehen vmrde ich in Bordeaux ’von der Gestapo verhaftet und

rach Deutschland in -das ' Lager Buchenwald Gebracht . '

Ft wann kamen .Sio in Buchenwald , an ? ' t . -

At Das fmr -.uneefaehr lütte Dezember 19U0# *■

' Ft 'Taren Sie . einpclitAscher oder '' ein lerimineIler Gefangener in

Buchenwald? ' . ■ ■ ' . ' i £-/ •• •• ■'■: :,i" ■ • / , • . ' L
t ( . . \ • Y ... ■

At politischer . Inhaftierter . , . . '■ , ;

Ft Haben Sio >dac ' rote ' Dreieck getragen '? ’ ' • » ■’: ? '
. c . . .. .. ,• ■ v . ■':.v. ; ‘A“1

•„ - 'At Don rot ^n :T!irAcol , Ja , : r * ' 'YY -. ' .. Y \ ' YY*

Ft lie . lange blieben Sie in .Buchenwald ? • ' ■ / ' ; ■•

: • ’
4- *■Y . • •

A: 4h Buchenwald vrar ich bis zum IIaerz . l9U2 . , .i ;

Ft T/as 'geschah -mit Ihnen dann ? ,
>*.

‘ v ..
• u

•

At l9l |2 ging ' ein Transport nach ^Nat weiler zum Aufbau dieses Lagers f

Kî Ylelöhe' /Arbeit -maohten Sio in Natzweiler , Herr . Säuge ? v- .

sy . ;, ; . * ». . > -

' At In Hatzvreiler war ich .ungefaehr 11* Tage im Steinbruch und dann

bin ins Revier als Pfleger oder Sanitaeter * ’ . .. : ;

Ft ..Nun, haben Sio Jemals vom~Ihstitut - "JAmenerbe “ -oder -von der Station

; tlAimnorbe rt imKon zontrationslager Natznveiler gehoert?
^ » ■ ' t % . ^

A: .Die Station ''Vihnanerbo 'i vrar unter j-winor Aufsicht . '

•; ? : Gut, wa3; meinen Sie damit ’iej v.'ar unter Ihrer *Aufsicht ” ? ' ' -

. • Y • • • V . ; . . . ■; - • ; •

Y ; . ■ 1090 ' , ’V ; ; • ' '

F.
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r • -•io ;* Sie darät sagen , dass Sio -allo Pfiogor waren in den Teil des Kranken

\ unter der Leitung des Ahnonerbes?

{ ; LJ im Oktober . 1?1(2 kan Prof . Dr, Nirth in dieses Lager . Da wurde .

block , der damals Revier war, , in 2 Teile geteilt , und ein Teil kan1

| /jinenorbo in Betracht , der andere vmrdo dann weiterbchandelt als Revier,

.j  , u.n, Haoftlingo * ' Diesen ganzen Block mit dem ' Ahnenerbo hatto ich unter •
X * * *

| ;ji’; als sogenannter Revierkapo*
f ' 1

I Rt jät anderen yforten , tSia waren sozusagen Kauptpfleger . im Ahnonorbe?

| A; Ja » , , .

I Fs Nun, hatten Sie , waehrend Sie eLs “fieser ■in Ahnenerbe ' arbeiteten,
t , *

5 Irgend eine Gelegenheit , dabei zu sein , wenn irgendwelche Experimente an
l t
| lobenden menschlichen V/esan e.usgofuehrt wurden?
1 * 1 *’ \ . . t

I As Ja , ich war selbst . zugegen * • . ’
$ . ‘ 1 • ;

F: V/ollenSie bitte den Gerichtshof genau erklaeren , was Sie sahen
\

xA  was geschah ? .

x A : lätte Oktober , als daa Ahnenerbe hergerichtet war , wurden durch .
| ' ; "• ' t ' ' '
I Ir . Hirth , Prof «, Hirtn , einige Hae ft länge , die noch einigernassen stabil
l ' “

■- vroren, d-*h * die noch etwas gesund aussahen , ausgesucht und in diesen Raun -

; ipbracht . Da .waren 2- Zimmer, in jeden Zimmer "wurden 15 Hann untergebrachu.
; . * • * I

•.Tarn wurden diese Leute zuerst mit S3-~Xost verpfleg 't , ungefaonr li ; Tage lai.

!' ut.d dann gingen die Experimente los * Dann hat man diese laute in die • ■
r i

pathologische Abteilung gebracht und dort wurden die ersten Experimente niü

i fluössigen ' Gas gemacht * . . . ♦

Ft . V/ann ‘mirden diese . Experimente mit fluassigen -Gas gemacht , Herr-

■3>uge? ' .

As Das war gleich anfangs , wie dieses Ahnenerbe hergerichtet ' wurde*

Fj .Das war dann ungefaehr Olctober oder November 19U2? . ' ■
' ' v ■ ■ ’ • . .■

*As Ja , das stimmt o Ausgangs Oktober , Anfang November.
*■

Ft Und väeviele Personen wurden zü diesen ersten -Experimenten mit flüesi

f.

At Die ich .schon erwaehnte , es waren 2 Zimmer, ' 'in federn Zimmer
| Jen Gas .verwendet?

.!
I i
k ,
| "io.ron 15 Hann untergebracht , also 30 Personen*
i ' ‘ ;■ * ' ’ ' .
t Fx Nun, Herr Zeuge , waren dioso Personen ,I nsassön  des Xonzentrstions-

[ Us:rs? V. ..' ' im > .

■■ 1

i ;
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A\ 3%, pari
r ’ Fi V’lisson  Sie , ob sich diese Konzentrationslager - Insassen freiwillig zu c'

| .Fxpcrinonten neideten oder nicht?

f AiProf . Hirth hatte vorher , oho man diese Leute aussuchte , ihnen
| • • '

{ ;ii;on ■Vortrag gehalten , dass , v/onn sich einige freiwillig melden wuorden,

,r jait Himmler Rücksprache nehmen vmorde, dass diese Leute entlassen wuerden#

•Iber nun hatte man im Lager schon von den anderen Experimenten in den anderen

Lagern gehoert , sodass keine Freiwilligen da waren » Dann hat man die laute e :'

fach bestimmt.

Fs vfaren oowohl politische als auch kriminelle Gefangene untor den . ’

"•jrsMohspersonen? •; .

At' Chne Ausnahme» . .
\

Fi Und waren andere Hationalitaeten als • * Vfurden Personen anderer

"ationalitaeten ausgewaehlt ausser Deutschen?

Aj Hu  dieser Heit waren Bussen, polen , Tschechen und .Deutsche im

Lager, •

Fi Und wurden einige anderer Hationalitaeten in diese Verseuhspersonen
f ’ •.

uingeschlossen?

A»Ja * ■■,j

Fi Nun, wollen Sie den Gerichtshof in Ihren eigenen Pforten uebor diese

r. ‘'A •

? ersten Experime^ty dU ' mit fluessigem . Gas ausgefuehrt rnirden, sagen,

| gerade was Sie gesehen haben , ob irgendwelche , von den Versuchspersonen

3tarben oder nicht , ob sio Schmerzen erlitten , usw. ?
t

Ai Bei den -ersten Versuchen stand da Prof f Hirth , dannwar der • -

deutsche Fliegeroffizier , der die Experimente ausfuehrte . Die Gofangenen

^aren ganz nackt , ausgezogen »'Sie kamen einor nach dom anderen in das La¬

boratorium hinein « Da musste ich Ihnen die Arne halten und sie bekamen

iO cm oberhalb des Unterarmes 1 Tropfen von dieser Fluessigkeit aufge-

schiaiort« Dann mussten die .Krankon in don Nobenraum, die so behandelten

I leute mussten ‘ungofaehr 1 Stunde mit ausgebreitoten Amon so stehen ‘bleiben.
* f _ i I

*

--üaeh ungofaehr 10 .Stunden , oder 'es kann ~auch etwas laenger 'gsweson sein,

\i stallten sich , j.Brandwundon ein , u. zw» am ganzen Xoerper, Da, wo die
*

Ausdunstungen von dlbsom Gas hinkamen, war der Koarper verbrannt » Dlind
»

«Urden die Leute ■um Teil « Das waron kollossale Schmerzen, sodass os ■
Tr, i

noch kaum auszuhalton war, sich in door Mache dieser Kranken auf zuhalten a r C)
nrt :, „ .. ... ,_
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Dann wurden die Kranken Jodon Tag photographiert , u. zVf» oaentücho vranden

Stollen , d. h . saemtlicho verbrannten Stellen * üngefaehr an 5*/6 . 1hg

hatten wir den ersten Toten * Damals wurden die Toten hoch nach Strass-

burc geschickt , Weil in eigenen Lager kein Krematorium vrar. Der Tote .wurde

aber wieder zuruockgeschickt und wurde in dem . Ahnenorbe seziert * Die Ein«0 ‘ *

gowiiido, Lunge uew», waren tota ; zorfresson * Dann sind im Laufe der naoch-

sten Tage noch 7 Leute gestorben . -Das hat ungofaehr -gedauert , diese De«

hancllung, 2 Monate, bi3 sie öinigormasson transportfaehic waren, dann wur- ' •

den diese Leute in ein anderes Lager verschickt *.

Fi Herr ’Zeuge, da waren also ungofaehr 8 Tote unter den ersten 30 Leuten,

an denen experimentiert vmrde, ist das richtig ? ■ ■ ^ ■'

Ai  Ja , bei diesem Versuch * • ■. , • . ■

Fl Fuehrte .n sie Leichonoeffnungon an einigen Leuten durch , die ge-*
. i . •

storben waren ? . ‘ —
- * *

Ai 'Ja, ich ^ aba ja gesagt , bei dem ersten Toten sofort*

Fl Und Sie -waren im Stande bei diesen Inichenoeffnungen gu beobachten,

dass das Gas die Lunge und andere Teile des Koerpars infiziert und zer«

stoert hatte ? , ;

.Ai Ich hatte bloss allein Zutritt zu diesen Ahnenerbe,

. Fl Wollen ;Sie das bitte wiederholen ? Ich habe es nicht verstanden*

At Ich hatte als Pfleger alloin nur Zutritt zu diesen Ahnonerbe.
4

Fi Nun, Herr ; Zeuge, Sie haben den Gerichtshof erklaert , wie diese

erste S0rie von r Ersuchen an üngefaehr 30 Insassen das Konzentrationslagers

. ausgefuehrt wurde* Dar dann auch eine zweite . Serie von ^ersuchen ? . .
/ ' :' ; •

Ai. Ja , da .gab' eö * . , Es waren die Versuche in der '■Gaskanmora

Ff Warenjdiese Vorsuoho mit fluossigo 'a Gas genau so vde dio ersten?

At 'Kein, das war. . . Das vrar in kleinen Ampullen von 1 ccn bis 2 ccm
, *

dio die Krankan . . . die Haoftlingo , die wurden in die Gaskammer gebracht,

die vielleicht ,$00  m vom Lager entfernt war, und da kamen sie jeweils mit

2 Mann in diese “ Gaskammer hinein . -Die-Gaskammer..wurde abgeschlossen,

natuorlich , dann musste einer von cliosen Haeftlingen musste“' diese Ampullen
i

kaputtschmoissen und so mussten sio das Ga3 Ginatmon, das da ausstroento

und wurden nachdem . . . û,n Teil waren sie bewusstlos «»« wurden sie vdoder
' t i

heraucgobrachti in das Rovier ' im Ahnonerbe und da wurden sie dann woitor«

f ;
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Ixihandolt , bczvr, der Verlauf der J'rankhoit verfolgt#

Ft  Und v/as haben Sio beobachtet uobor don Zustand dieser Vorsuchs-

porsonon, dio gezwungen v/aran, die Daamgfo dieses Qasos einzuatnon?

Was geschah nit ihnen?

A» Da3 waren ungofaohr diosolben Resultate wie bei den fluossigon

Gas» Zun Toil habe ich dann mit Sauerstoff gearbeitet , damit die Atnunge-

organo dann wieder in Bawagung lcaraon« Einzelne sind auch an Luftmangol er-
* . *

etiokt , wonn man nicht nehr oovrolt kan, dio Lauto wieder zun Loben zu brin - .

gon^ Abor das waren genau so Vorbrannungsnorknalo , so ungofaohr das solbo

vdö boi 'don ersten * , . . :

: • ' ‘Fi Mit anderen \7orten , dio Lungon diosor Opfer waren obonfalls ser-

■ • stoort ? : . ‘ ' b

A« Ja, ich habo dio Lungon gosohon von den Louton, die yrarden • >

dann soziert gleich in Ahnanorbo, dio vräron vielleicht noch so gross väo

oin halbor Apfol , zerfressen , voll Eiter *; ' . /

■ Fi Hun, Herr Zeugen koonnen Sio den Gorichtshof ungofaohr sagon,
, 9 ^ \

. ' iiiß viele forsonon in diosor zweiten Vorsuchssorio gestorben sind ? .

Ai Solange ich da war, ich war bis U3 da, 'also ungofaohr 1 Jahr,
' • I • • 4

wo dioso Experimente gonacht vairdon, da sind otwn l £o Porsonon in don oinadl-
.• . . b . ■ ‘ :

non Sorion sobahandolt worden , *v -. ' . Ab. b -" . ■ •’

l»;i V M
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Cofrr.r.un.': c’.cs Zou.~on Ford. Holl durch Hr. McHanoy- Fortsetzung ) *

Fs Koonncn Sio sagon , ungofachr wicviolc vdn 'diocon Poreonon an don Folgen .
• ' . • »

,'icsor Exporinontc starben ? . y

;,i . .Das ist schwer fcstzustcllon . Die in lerer staz ’bcn , das kann man natür¬

lich foststollonj aber sobald dioso Kranken'etwas transpcrtfachig waron, hat

-YU! sio nach Auschwitz odor Bolzon oder Lublin in dio cinzölncn grossen Lv ;or,

>uch nach Vaihinron gebracht , und das konnto . ich fcststcllon , 'weil zufnollir ' eit

ihchbars jun.ro in raoinon Ort bei dieson Versuchen dnboi war, dor boi nir heraus*
19 ' 4 * ' * .

'-in- noch lobond auf Transport rinn, ' aber spactor ßpstorbon ist,
*' ' * • f ’

. • •
!

Ft Sio earten . uns nun, Korr Zeugo, dass dioso Versuchspersonen , dio dio Vor-
0 . »

suche uoboriobten , nach ondoron Lr.ro rn uob-erse eilt -und dort vernichtot wurden

At 'Jas . sio in don andoren ^ngorn mit; ihnon nachton , das woiss ich .ja nicht«

Ft Gut. Erzaqhlon Sio bitto don Gerichtshof , wioviolo Von dioson Porsonen , -■
< * ■' •<

dio Sio kanntort,/in l’atzvroilor solbst starben, , aus dioaor urspruonrlichon Za hl
's * ,

von unrofachr 150 , an denen Experinente durchrofuclirt frurdon 7 .

As Boi don orsten Experimenten da st r̂bon durchochnittlieh boi jeden fluossi?
, 0 *

"cn Experinont ,“ i.rn h’.t da vior Sitzungen , vier Experiuanto ;;onacht - da star-
> ,* ■. * ■ . V" • ‘ .

’xn durchschnittlich 7 bis 3 Stucck von 30; boi don Caa-Iirpcrincntcn 'auch. Die.
■ . * • ■ *

cpactcrcn Opfer,! dio non durch Injoktionon ;ur-vTobrachfe hat, dio konen dann ins
t

, " ' *. 1

Kronatoriun. Da.war nobon don Hror.uatoriua extra oin ZLij-.icr angobaut, ein sogo-

nohnteg Krnnkĉzi '&.ior, und von daraus hat rann dio louto nicht nohr re sc hon, a

F;'. Nun, wis q̂n Sio , was nit ihnon foschoh , Herr Zougo ? ' ‘..’r ?

At Hit den Louton, dio dann ins Kronatoriun kanen ? . . - •- ’J

■ '
. ■ • • ' ; . i . ■■

Ft Jav/ol̂ ., ;t . / , ‘ " { • ; ■
At Dio wurtknv gleich verbrannt , nachdem sio gestorben vr.ron, . ' .

Ft Und dos vyaron dio Louto, dio Injoktionon bekonaon ha.bon ? *

- Ar Das warcq, dio Lcuto, dio Injoktionon .Sokotvaton hobon,7jo , - ii.;}

•‘Ft Und diosp_Injoktionon wurden von Dr^ Hirth odor unbor'soinor Aufsicht

■abreicht? ; • ;

..At_Unter soinor i’.ufsicht . '~ '
. . . i *‘ » I

vor-

. JVn

i .

Ft- Und vdsson Sic , aus was der Stoff bestand,V .or 'injiziort
N . l . ; *. ■ ' .. • .

wurdo .?

Ai Das woios ich nicht,
, 1 ’<!'

i i :

■Fr-.Nun, .Hojrr Zeuao, Sic crzachltcn uns vort fluosoi "on Gas-Expo rinonten und
• . 'J ’ , . - iV _ - V v , . ;

von don Gas, c’.p.e cin ôativct wurdo, cov/io von , Injokttoncn ^ Geb os ir ĉndwolcho



net,st



| -jidoro Art von Focpcrinentcn , an vrclcho Sio oich orinuorn lcoonnon,. dio untor

| Dr. .Hirth 3 ^oitun, '- durclvofuchrt wurden ? '

;,! cs rab .zun Schluss dos letzten Monats, -wo ich da war, - da hat nan
, * ‘ , *

•’cn Icuton ncch 'nit cinor Tasso irrondetwns zu trinkon ;;.o. eben, rlor .ich wurdo
•> .

•„•-.chz'cnd diesor Uandlun;: dann abaol .cot , wachrond dieser Goseion, und kaa 'in-

ein anderes Tn--cr * ’<’ic der Ausrann da war, das v/oiss ich nicht, .. • • .
0 ‘' ' ' * • . 4 v  •

Fs Und Siö wissen nicht/welche ..rt von FluossifJcolfc das war ? . -b - -v .’
» # 1 1 * • * » h •' • , f* .

As Ko in , daö v/oiss ich auch nicht *. . . '•
0 ' » * , " '

' * ' ' . 4

' F: Hun̂ . Sie eaaton , dass Sio von föntzwoilor uoborctollt wordon waron* Wann

fand dag statt ? a ' v \ ' -V • A ( ‘ . -. r ' v - <;

■As Ditto ? : ä - ’ i ' ;-'- ;* / T ' ■
* I ' ' ' -I * • «\ • ’ • v ’• r *.->/ - '■ " / •;

F»-Sio sa("ton ^ (dass Sio von Natawoilor ucborstellt wordon vvaron̂ Y/onn war-.
.

d ' ; .. d.

■dM ? . • : . ' ; "ii / ^ ' . •>-' ./ .= v - -V

A» Vor Weihnachten 1943* : ‘‘ä ’i 'w -i ' /i •' // ,'b

. F: Und wnrun vrurdon Sio uoborstollt ? - ‘ . -Vi a , -;,: *
•

. .• v j . . . .

As Strafv/ciso » ' - aa -; ; . . . : •. i a •

.. :• ' ' . I '- ' ■ . '■[ ’v : *' A •• ^ ■■ a
Fs ACLs Strafe , wofuor ? - ' ‘-i’ ’ V C:- ■

■As. Woil ich als) Pflorpr don ^rmltön zu viel Uhtcrstucfcaunj rnr;odoihcn lioss f

Fs Wohin vnualon Sio Sndo 1943 uoboretollt ? ■'

As Go.'-on Endo dos Jrlsros 1943 nach .Ipposhein !xsi Hasbatt , •

Fs Bevojf wir :%fczvvoilor verlassen , naoehto ich rorno ‘fo3tsteilen , .ob das ?rc

toholl kLar ist hinsichtlich der Gas-E;cporir .onto von *-atzr.;oilor , uober die Sio

uns orzachlt ha^pn,' Gtinat cs , dass cs vier Roihon 'Von “bsporinenton oit fluos-

si/ 'cn Gas V:ab , ->/plcliO Axr,;;cfaohr m jo 30 Porsonen diu-civaofuchrt wurdon 1 ' .

Aj Ja clas stiir .t , ’ . ' ^ 1 v- '

' F: Das vmcr.’.o .oino ,TcfcaIauia*K) van un-ofachr 120 Porsonon or t90 bon, an denon .

„ i . ' . ■ ■■' • ' • -
Ŝ crincnto riit f̂luossi/xiu Gaa durchaofuohrb wurden, und aus jodor Scrio hcrau

_starben unaofaphr 7 odor Ö Personen ? . . ■. , 'A'V- ' ' i ' ! V i

■As' Ja, .;v . .•■" d ■' . . # • ' ’ • '. . ’
' - *- * . * ■ • . '* f . ' - * * . ' ' . . . *

Fs JJnd boi don Exporir-ionton iiit Gas-in dor Gaskaniocr-^vb-os 'ünpefaehr drei
7' - *■- - f l_ . . _ . ( « • *

Sorion von' Experimenten x.vit je 30 Fo'rsöhon ; sti/ .nut' d.äs "7 . .

A: 4a, ' clca auch ; . s’.io Zlraor wurv'on jedesnnl ’voll boloft . . . i '

F: Und so . wie ich Sio vorstandon habo. sagten Sio . das 3 un -ofachr dicsollx»
; il . . . ■ . y *

•nzahl von. Porsonen ah : don Oasexporieonton starbon vdo rh den flucssifcn Ex-

>5 «
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pchimcnton ? ; • ' ■ ,

Je , eins war unj-tcfac.hr durchschnittlich dassolbo , r heben damals adviol

Toto auch in Lvtdr pohabt , dass cg dann nicht ir.v.icr renau festzustolton war«,
*

F: Sie sc.•••ton aus, , dass dio Experimente unrefaehr in ITovcnbor 1942 bopannon

und dass Sio dieses Laaer verliosson, . um nach Ipposhoin zu pohon«, Das war unpep

fachr Dezeabor 1943 ; stinrit .dr.e V
. ' ;

ät Ja«.
v ' •

Fl .V/iowoit ist Jpposhoin von ^atzvroilor ontfornt 7 • , ' "
* j  i . , . “ •

As Das sind unpofachr 70 bis 80 kn * ' .

j

* • ' ,.

PYJurdon dieso GasrSxporimonto zu dor Zeit Ihres Fertanps noch innor durchrc-
*

s

fuchrt in ^ntzvrailcr , in spaotcrcn Toil dos Jahres 1943 ? ' . . . * »

Aj Das Ir.rer  Ipposhoin war ja ein ..ussenkonaondo von Tc.rcr  Natzwcilor «, Ich
' ' . • *

vr.r auch in Ipposhoin Sanitacbcr und nusstc dio Kren]een, dio Kcnschon, die kra-’

4
' • \ •

vmrdon, in eins j:auptlapcr Nutzvroilor zurueckbrinpon und da v/iodor posundo

Kraofto dafucr austauschon . So kan ich dann -jedon 1Ln et jowoilir acht Tc.ro her*
*

* , 4

auf in das Ir .rer nach Natzwoilor . Ich nussbo dio Tcuto ja in Kovior ablioforn,

• •
• _ ■ * . - V ‘

rrail ich don Rov̂Lor untorstrndon habo, und habe ela fcstposteilt , dass dio Ex-

porinonbo woitorpinren *. • • • ■ • • • • .■v. •. .
■’ * • ,v - . i .

■Fj Und wiolcnpo vmrdon sio . fortposetzt ) vdssen Sio das 7 . ■ .
' .

» 4 t

Ai Dis zur Evakuierung des ' Lar ers Ik'.tzwoilcr *. ' ’ ‘ .

F« Und wann roschah das •npefaehr 7
' < , •

‘ * • 4 't ' 4  *

A: Bo in Horanjouocken dor anorikanischon Truppo, 1944^ in Herbst / wurde das
' *' . • • i

Laaer ovalcuiopt^ zun Toil nach Dachau, zun Teil vmrdo os nach Noclcarolz bei

Tfuerzbure verlort * - .
* * 4 0 «

* ’ * . . .

Fr Nun, Horr .Zcuro , hoerton Sio jor.nla oder sahon Sio jonals , als Sie in Hat:

Trailer waren, das 3 nan Exuerinento nit Flockficbor an Konzentration ?la .rcr - In-
. ,, . ■ \ r- * t

,

aasŝ b c.usrcfuohrt hatte ? ’ i • '• .
•' •' •' ' •

A: Es wurden Injoktionen auspcfuchrt «, Direkt hc.bo ich das nicht ftOGOkon, daj

dasJflockf 'ic !̂ r Odor Typhus wa.r »-Aber einige . Zeit opaotor nach dieson Injoktio*

non' War das haibo Ir ..-̂ r Katzwoilcr zu cinön Rovior rpvtor '.on,  und zwar von -Ty-

. . . ‘ d. '' *• -u . . . * ■ .

phus - und Flockficlx )]>*Krcnl<Qn, sa ’.aso dio Tire rschlosncnv ; urdon und koin Knofl

1• ■ ■ . r. ' .1 — '■ ■ : 1, ■_ .

lin/t oohr horaus und hinoin durfte , / :.l , a V .' . ' ■
- Iv . _ •■■!, .!■ • ■

• . <-’* » . * • ■

" Fi Sio w'ollcb also saron , dass - os damals in /‘V.tzvroilor oiiio Epidonio von T;/-

phus und Flcckfiobor pab ? ' V.' , . . x
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0

0

- <• - '■'■ä

-Tf  ry .

<«J Ja,

Fs Und wann war das T .■ . , i: '

.’.t Das wir sc Ken ir«i Februar unrefaehr , 1%U»

F: Wieso wussten Sie , dass Flcckficbcr - n̂joktioncn "ontacht vwrhon? 'Hr.’.xn Sic

-V>ö (*ooohon oder (:ohocrt ? . •
# * .

Ich habo nicht fcsnrt , dass Flockfiobcr - Injcktioncn rouacht wurden; •ich

;v.’)Cbl ->30 "oor .pt , dass .kurze Zeit darauf , als In,jo.'.kirnen .roaacht wurden, in

I.-.-or cino Fiockfiolxr - unil TyphuB-Spldouiö war, ( /

F: Vfisson Sic , ob, cbj'-osphon von diooen Epidemien, irrondwolcho Porsonon an ' ,
1 i . ' ; *

üon Fo.l '-cn der Injekfeienon starbon 7 ■• , •
0 '• * *' 0

Ja, d.io kaoon, tdo 'ich schon nnfan-s crr/ac-hnto, owforfc ins ICrcjantoriun

in das /Vnnkonzii'incr, uni von da aus ir.fc naa sio nicht rishr .aoeohon.' Da v/ur.’.cn

sie floioh verbrennt , ' ‘ " • . ■ ' • '
' • ' ' ' f

* .

F: ’h ren das Injektionen , die in den .jatsrncivicn c’er .*hnonorbo- Gc3ol3r chaft •
•• ■ • ’ • / . * . , ' ( •

durchaefuohrt würfen ? ' ' • ' , ’ , ■ v .< v
- * . • * ' . * l

; . . .
t.

3/a ihnenorbo wurdon d.io Venen- InjoktIonen '•enacht, ' • ^ - • N

... F: .Und wann wurd.oh dioso Injoktionen r.o-'cbon, ..b.r das zu Dofinri des Jahros ’ •

mV ' , ■ . • • v V.-1 ■’ ’ ■ ••••>.’ •’• V . .
. • ; . : ' d ’ '

■d: Nein, (’.io Injoktionön v/ur.’cn schm ro' cbcn, da ‘rar ich hoch da* . ■ . ..

F: Das war also .-pron Endo 1943' 7- : ^ a - •• i, ~d- . ' .

' -4s Ja."- . ; ■ ./ '

.- -Fi 'Von dioson .Injoktioncn , '’.io Sio röschen ‘h'-b.cß, rls ';5.o d- rt waren, donker
• '■! 1 <' » ! i i '.•i •. . # . . i

■oipf.dass os FlockfioborvJnjokfcinnon .^ 'wc3on sein koonnton T- ; ' .

■**» Jn, das -ist neo-lich , dass oo das war, ' / . —-j

F; Waren eiert: Luftvjaffcn- .erzfco, die <’io .,J*njckticncn uaehten oder udl'crwach- ■

ton? ' : .

-.«t Ĵa, os Yîroh vr.ron .jorzto , die c’.as / ;oaacht halxrn, .

• F: Uun, -Herr-Zeit,-:o, mirdon irrondwclcho dieser •Vbrabclxsixrsononcätlasson,

wil sie 'eich ,den Exporir.iontqn_untorze r'cn ? ■■ . ■’ *
t ,

*•: Ditto ?,
' ! ' I

F: Wur'.oh i .rr'ondvrolcho -'.iesor Verbuchsporspnen cntkac .uon, weil sio . .ioso jj ..—

ixiriucnto durch ’-onacht h.avon ?

Nein, Entlassen wa’rdon koino' von dont Ecutcn«^ . v ,

■ ■ Mm iCnll HHMtiii . 1AM - ■ . . .

W I
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Fi Nun, Horr Zot̂qo, ist Ihnen otwas bekannt von dor Jetion F 14 oder F 13?

As F 13. ? . ‘ ■ ■

• Fi Ist Ihnen die so .‘Jetion bekannt ? ( ' •
' , y V.

At Ja , F 13. ..

Fi V/olIon Sio c!on Gerichtshof orzaohlon , was das bedoutot ? . '

As F 13 -’or oin Stichwort • das wurdo durch -ofuohrt durch dio Ia ^oraorzto an

solchen Hr.oftlin .rpn , dio invalide oder unproduktiv waren . Afonn der Ic/jörnrzt,0
:’.or jowoili '-o la .̂ orarzt Visito nachte , dann hioss os nur ? F 13. Entwoder wurdo

. , 0 ♦

. dor Hann von Arzt liquidiert odor er wur ’.o nit oinen Xrankon- , Invalidontrans-
. , , • . _ ■ .

port in oin andoros ^a.';cr , z . B,- Auschwitz usw, ^ verschickt.

Fs Wann wurdo .Ihnen dio so Aktion F 13 zuerst tolconnt ? ‘ :

’ A: F 13 ;\ab os von /infang an , wo ich in N.atzwoilor war, ‘und zwar wurdo os va.

don OborsturrabannfuQhror von Bodmonn ausnofuohrt » • . r, .. ' ;' ,r
• . , ' ■ v . • ■

F: Buchstabiprcn, .Sio dioson Nomon bitto , Horr Zouge. < , ‘ y ‘ • "

•Ai von B̂ o- d- n- a- n- n, • ■ . " /y 1 ;'y ; A/-y- ; ' ' •/ ;VÄ

Fs. Hat non dioso, ,Aktion fortgosotzt bis zu der Zeit , als Sio aus don Konzen«-

trationslarcr ontlasson wurdon ? -A,. V , /*. ■>• A d’ ; . A j

/ .As.Dio war bis izun Schluss . . ' l d' : A ' •
v ' • ' •*

’ Fr Und wurdon nicht - doutscho Staotsanrchocriro obcnfalls in dioso Aktion ein-
1 .  i . .1 - ■ • ’ ♦ ■

goschlosson ? y ’' - •' ••••.. A y ", A : ■-A ;■
r * «• * ’ ; •* • . . . . . '** * ,• , • »*. *', • \ ' '

. .A: idlosy i _.. . . .■. .. / ' \ y • '

..F-j Gab es darunter auch Louto, dio -an Tuborkulöso litton ? . ' ■ . ;

:. As In Ir .rcr Nat^yvoilor wax-on ungefaehr 10 *'rczont der Tcuto tuborkulos.

F: Wiolanyo wr.srpn Sio in dioson Iaror Ippo3hoin , also in dioson kloinoron I*>
»■ • ■. . • • ‘ v .

Cor, das zu Nr.tzwoilor "ohoerte .? •A.-. . ' ; • /

In Ippeshoin vr.r ich von Vfcihnachton 19A3 bis Januar 1945* ' ■' ■'

- F: Und wohin rinnon 3io in Januar 1^45 ? -.j ‘ ; .• :/V v :"i
As Da kam ich nach Ncclcarolz . , y .' •■"• '■/ ' ,i ’A‘ •

'r’V _ . . A ‘ A’ v  '

;-tFs  Und vrr.v nachten Sio dort ? Warum rinron Sio dorthin ?

As Da' war ich auch Sonitactor bis zun Scliluss . Da hatto ich oinon Krankon-

Transport , der sollte nach Dachau^ Er wurdo von don cnorilconischon Truppon

uaborholt . und in Osterburkon an3 T .April bofroit . ' ' . > : '

•" " La.  y ' . AVA 1099  v : ' A ' ' •. ::  y - ,
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F: Sic . sind Hollacnc 'or ?
'•/ »
" *V.

F: '.Tollen Sic bitte den Goricht schildern , viele ho
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’v'orsitzonclcr : Der ^erschall noege den Jeugon in iOS ^ b J

den Zeugenstam rvncn . • •, * * * / -/ ^ (f

Isr , *Wdy : Der Vornano des Seiten •;;ircl buchste - .
^ •

/ •

biert G- c- r - r - i - t und nicht so , v;ic es c.ui den Fornblatt steht,

.er sucito Vornnno vdrd buchstabiert H - c- n- d- r - i - k und nicht so , ■ : u |

•,.io er auf den Fornblatt steht . - Sein Fnriilicnnano ist so , r,ic or auf - ’ • i

. .
■ j

den Fornblatt steht i;- n~i ~c - s . Dor Zeuge t/ird in Deutsch aussagen , • |
1

Herr Vorsitzender .
•H

Judgo Sebring : Eitto erhebon . Sie .ihre rcchto Hand

und vdcdcrholcn Sic nach nir: ✓

' i! Ich schv;oorc bei Gott , den **llnacchtigcn und ill-
4 • t

. ’ . vdssenden , dass ich die reine , '.Inhrhcii sagen , nichts

■ - verschweigen und nichts hinaufuogen r/crdo, i:

( Dor Zougo wiederholt den Eid . )

: Direktes Verhoor durch ~*r . Hardy:

F ; Zougo , hocrcn Sic in deutscher Sprache ? • V

.. . • • Ai Ja,
, 4 / •

F: Herr Zeuge , ich bitte Sie , nach 2cdor Frago
*. ✓

oinen üonent nit Ihrer --ntviort zu warten , sodass die Ueboreotzer .

nachlconr.cn und nir dio riehtigo Antwort in englischer Spache uebor-

tragen koennon.

Herr Zeuge , wie lautet Ihr voller Hane ?

A: Hcics , Gerrit ' Hondrile , .

-Fi . tT&nn sind Sie gobor .cn ?

• -b aK .« i . io. i9i5:- • .
■ t - *

^ F; vmrdon Sie geboren ?•

In Aotterden,

i

, l
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'■''io lange blieben Sie in ^atzncilcx *. Von llaorz

1%2 bis vm ?

iit Von 14 . 3 . 1942 bi3 4 . September 1944.

F: "ins geschah dann ?

Denn sind wir nach Dachau ucborfuchrt irorc.cn^

F: ’/ic lange Hieben Die in Dachau ?

A: 'Air wurden befreit durch die Amerikaner an
• •¥ • "

Sonntag, don 29 . - pril ; 945 * '

Fach Ihrer Uobcrfuchrung von Duchcnwald nach
¥

1: atzwcilcr in ilacrz 1942 , welchen Arbeitskonnrndo wurdon Die da zu-

gcwicscn ? . .

h  Ich liebe zuerst gearbeitet an Daiv .ckcnbau,
•¥ ¥

dann woitor in Transportkolonno , Steinbruch , dor D̂ 'JT- ..crko und

dann hr.be ich saentliehe lagcrkonnandos durchlaufen.

_ F: -'rein v;urdcn Sio zuerst ^ilfspfleger ?

fi Ich wurc' Q in Hovenber 1942 Hilfspfleger.

,11  F : Das waren Ihre . .ufgaben dort in Kraniconblock ?’ * >

A: Ich bin nur als Pfleger enges bellt werden,

vronn die Forschungsanstalt ..hnenerbe in betrieb gestellt ist.
» ' ¥ '

Ft ,4as bedeutet der Kar» Ahnonorbc, den Die er-

Y/aohnten? -
¥

A: Das Ahnenerbe v/ar die Versuchsanstalt , v/clcho

sie errichtet haben, eine Aonderabteilung von Hacftlingskrankcnbau.

F: Hann wurde nun dieses .'.hncnorbc- ForDChungsin-
¥ ¥

stitut , wie Sie cs nennen , in den nacftlingsrevicr in "atzwcilcr

errichtet , n welchen Tag in Kovenber 1942 , zur selber . Seit , als

Sic ' dorthin kamen ?
#

Ai In Hovenber 1942 , in' Laufo dos Monats Iiovcn-

bcr.
t

; F: Sic wurden also zur Dienstleistung die sor Atc-

porinentier - oder ôrschungsstation zugeväesen , stinnt . das ?

' , 7 - A: Ja,
- 10501 -
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F : ‘' losen Sio irgend etwas ueber jonochcnvorsucha

in llatzwoilcr ? » ,

As Ach war dort , v/io sic die ersten Versuche ge¬

macht haben nit oincr ^ro ’oo auf dio - - - cino Vcrbrcnaungoprobo

auf dio Arne und ICoorper.

F : ,'arcn das Gas -Exporinente ? ¥

A: Ich aoino - - Ich leann das nicht oagon , weil* / ¥

ich kein Mediziner bin . Ich leann nur sagen , was ich gesehen habe,
i ." * ‘ *

dio rozedur.

• F= Gagen Sie bitte den Gerichtshof , was eigentlich

nit den Insassen bei den Vcrbrcnnungsvcrfahrcn vorgenonnen wurde. ¥

A: Jawohl . ’hnn  die 'Versuche engefangen worden,¥

haben rieh die Icutc , das waren in diesen Fall 15 doufc.scho Schutz-¥

hacftlingo ., hat nan dio ĉutc erst nal nit den Aohrnachtsessen otvjas

aufgehoben . Sic waren in “acftlingsstadiun und hat nnn sie etwas bei-

gofuettert und dann sind dio Vorsuchc angofangon . Es kaaon dio Herren¥
a ’ 7

rofessoren aus Strasbourg , und die haben auf , diese 15 ■'buto auf ih~
*" * j

ro Unterarme ein Hatcrial aufgcricben , ein golbcs , und dio Leute ha-

ben die Anordnung bekommen, sic nucsscn ins . Bett gehen nit den Amen

hoch . Die ^cutc haben das Bewusstsein verloren und die Arno sind hoch-“ " ¥

gegangen und durch dio Bccko sind auch die Koerporteile verbrennt,
* ¥

und nach 24 Stunden waren sic uobcrdcclct nit •unden , Bas will sagen,
¥

die Acmcl bis Cbcrncrnol durchfrossen und die Koerporteile , wo die

~rno heruntergokonnen sind,

Br , Tipp (Vertoidiger fucr dio .Ingoklagton Schroc-

der und Bcckor - Frcyscng ) : ¥ *
; Dor Seuge sagt zwar in deutsch aus , ist aber in

der deutschen °pracho unvcr3tacndlich . Er ost offenbar Hollacnder

und beherrscht die deutsche ° prachc nicht so , das3 soino Aussago in* \ * *
deutsch -,• jedenfalls , wie sio bei uns durchkonnt , nicht verstanden

yrordon kann , ^achdca es sich un cino zionlich wichtige Ausspracho
.• ' ¥ ■ *

handelt , wacro es zwcclcrncssiger , den Zeugen in seiner Auttorspracho

. . 10502  -
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•'ilitaergorich tshof Nr. I

worden, bis sic zu mindestens noch mehr verwickelt wird , v.iu sie jetzt ist.

!R. H.'JIDY: Zeugen, wollen Sic lieber auf hollacndisch ausszgon?

ZEUGE: Ich habe mit den deutschen lnlna Schwierigkeiten.

VGP.SITZ2UDBR: Sio koonnen weiterfahren und die Dolmetscher Worden gtfi

angewiesen, wenn die Ang- logenhoit zu schwierig ‘wird, dies dem Gericht

sofort mitzuteilcn . Herr Zeuge, bitte sprechen ' Sie langsam und klar.

. ZEUGS: Jawohl . ' ’

DURCH NR. KARDY:

Ft  Herr Zeuge, bitte beschreiben Sic weiter , was Sie auf der Versuchs¬

station in Bezug auf dio Lost -Exporimcntc gesehen haben.

A: \iio schon crzaohlt , hat das Material was sio auf die firme gekriegt

haben die Auswirkung gehabt , dass sic ganz befelckt v;arcn und auch dio

KooroortciEc . Dann sind dio Leute einige Tage oime Bewusstsein gowesen

und sic waren ganz blind , weil sich das auf dio Augen ausgewirkt hat . Einige

sind davon gestorben , drei . Der Rest davon ist im Laufe des e.onats

halbwegs gesund als Invalide dann ins Lager geschickt v/ordon.

? : Nun Herr Zeuge, wissen Sie ob irgendwelche Personen starben daran?

Sagten Sic vorhin ?3? '

A: Jawohl . . . y'
F:  hissen Sio welches Gas verwandt vrardo fuor diese Verbrcnnungs-

versucho2 . , . '

A: Nein.

Ft  Sie wisson das nicht?

A: Nein . ■

Fi  Schienen Ihnen dio Ergebnisse fuorchtcrlich und schrecklich?

Ich meano die Wunden.
r-

J$t, fuorchtcrlich.

F: hissen Sio die Namen dor Aorzto , welche diese Gasbrandvcrsuche

durchguehrtcn ? - ’

A: Das war der Prof . Hirt und Bickenbach . - .

F: '.Ter vrr denn ProfHirt?
* ' ..

A: frofHirt,  soweit wir cs wissen , war er von dor Urdvjrsita .ct

ctv 'ssburg . .
. , - * ,-g h , » i. . ; . - 105S6 ~ Jfi





p : Und w~r war Prof . 7iceknbach?

A: Das war sein Kollege , oder sein Mitarbeiter oder so otwasi

F: wie oft sahen Sie dass r rof . Hirt solcho Gasbrandvorsuche durch-

fuohrto?

F: Jawohl, v/io oft?

A: Der Versuch mit don 1$ Icuton war einmalig*

F; und hat Bickenbach waohrond der Versuchsreihe der 15 Leute Profi

Hirt geholfen?

As Er war verschiedene nalo dort und er hat ~ das kann ich aber nicht

bostiu "t sagen - die ■Untersuchung gefuohrt und r rof . Hirt h ’t eine

Sektion errichtet , also er hat Ljichen seziert in einen Raun der Station

Ahnenorbo. ' '

- F: V.rio lango dauerte diese ? Hehrere !'onato oder Wochen oder wie lange?

A: Die Behandlung hat einen Tag gebauert und dar Kranicheitsprozess hat

sich dann einigo Monate ausgedehnt , bis ungefaher April oder Hai 19U3®

F: Die drei Versuchspersonen die durch die Gasbrandversuche starben,(
sahen Sio dieser drei Personen?

t
A: Gesehen habo ich sio»

Fs Kennen Sie , einen Lagerinsassen Holl ? . \

.As Er war der Pfleger auf dieser Station.

F: Was wir denn das fuer ein Hann? 17a» das ein anstaeridiger Mann oder

war das ein Lunp oder wie wollen Sio ihn bezeichnen?

A: Br war ' ein politischer Hacftling , der lange Jahre in Konzentrations*

lagor war . Er war sehr nnstrendig seinen 1dthaoftlingen gogenueber und

er hat fuer die Leute in der Versuchsstation sehr viel gemacht, sonst

v/aoren mehr wie drei eingegangen * • \
i

MR. HARDY: Die Aussago des Zeugen Holl bcstaetigt die Aussage dieses
- - 1

Zeugen. • , : '

F : Nun Herr Zeuge, wissen Sio spactcr irgend etwas uobor dio ■“•rboit

frof .Hirt ? “ >•

Ai Jawohl. ,* ’•
* i ' •
F: Koonnten Sio uns . bitte sagen , v/or Prof . Haagonvar?

105C55£*
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A: Prof . Haagon war ein LuftwoffonOffizier oder ein Professor * Er arbeitet

an der Strassburgor Univorsitaet . Er hat dio Uniform getragen von der

Luftwaffo mit goldonom .Acsculap darauf und or ist dann ungofahor im Ok¬

tober 19h3  zum ersten Mal nach Gatzweiler gekommen.

F: Undv:as ereignete sich , nachdem Hangen in Oktober 19Ü3 ankam?

As t/io meinen Sie bitte?

F: 'Jas geschah nach der Ankunft von Prof , in Oktober 19 U3?

A: Kurz darauf war ein Transport mit Zigeunern von ^irkenau bei

Auschwitz gekommen zu Versuchszwecken , zu Fleckfieocrvcrsuche . Dann ist

der Hangen oingetroffen in Natzwoilcr und hat diese Leute gemustert

und durchleuchtet . Der Befund war so, dass or diese xbuto nicht brauchen

konnte fuer soino Vorsuchzv/ecke. Dann ha.bo ich gohoert , wie er in der

Station Ahnenerbo zun Lagerarst von Gatzweiler erzaohlt hatte , dass er mit

dieson iouten nichts anfangon koonnto und er hat einen Protest nach Berlin

geschiclct , er nuesstc sofort andere Leute , kraoftigo Peuto haben , ebenfalls

Zigeuner . ICurz darauf sind hundert Louto, wovon ein grosser Teil unterwegs

gestorben war und wachrcnd dieser Zeit sic in Gatzweiler w.aron einige IVcchon,

dann sind dio wieder fortgoschielet worden, auf e inen Himmelfahrtstransport,

darf wohl sagen , ein Transport wo die Leute niemals eine Bestimmung hatten.

Im November 19U3 sind dio naoehsten eihgetroffon . Die genaue Zahl kann ich

nicht sagen, das waren ungofahor 90. Diese ^oute sind auch wieder gomustert

und in Ordnung.'befunden worden. Dann hat der Prof . Haager, diese Leute

eingeteilt in 2 Serien , 2 Gruppen hat er g-macht . Eine Gruppe in den

Saal 1 und eine Gruppe in der. Saal 2. Dann hat or diese Gruppen wieder

geteilt in l .' und 2. Im weiteren Verlauf hat er den lauten von der 1« Gruppe

eine Schutzimpfung gegeben gegen Folokfiobor . Die 2. ’.Gruppe bekam gar

nichts . Ich glaube 10 oder lg Tago spacter infiziert auf lcuorzost "Joise.

Ob er Flockfiober angesotzt hatte , das kann ich nicht bestirnt sagen , ich

bin kein .Arzt, aber ich bin dabei gewesen wie er das gemacht h at . Da

war auch eine Frau dabei . Iri Verlauf dieser Geschichte waren dann ungofaohr

30 Zigeuner gestorben -und der Rost hat sich dann im Laüfo des :'onats

von Uaer7 bis .April 19Ü sowoit ' erholt , do dass er nach dom Lager Pcckarelz
- 10588 -





ueberfuohrt worden lconnto . Ich sagto schon , ungofaehr 30 sind gestorben.

rch hc.be dio Bo- oisung 'davon boirniri

F : './eichen Beweis hohen Sie Jarueber ? Uie koonnon Sie das beweisen

2ougo, dass 30 von diesen Flockfiobcrvcrauchen gestorben sind ? .
/

A: Ich habo ung- fachr 30 . Ich habe die 1 ctenbuechor von Natswoilcr.

•„‘io ich zun Transport nach Dachau abgöstollt v/urde , habo ich dio Toten-

c-aechor gestohlen . IGh habe sic nachgcschriobcn rät den Zweck sie spactor

zu gebrauchen und hebe sie unter schworen Unstaenden rät nach Dachau go-

no;i 'on.

F : Und diese lotonbuocher zeigen , dass 30 L0ute an den Fleckfiebor-

versuchcn gestorben sind?

*l : Jawohl.

F : Herr Zeuge , Sie sagten folgendes u~b^r die Fleckfioborirorsucho * In

Oktober 19U3 kamen cta 100 Zigeuner von Lager "■uschwitz , um zu den

Fleclsfiebcr - S^ ^rimenten verwendet zu werden . Stirnt das?

A: Jawohl . .

L : Und dann wurden die ICO Zigeuner o/Ls

da sic .nicht gesund genug waren und Haagcn

dio leute und bat,da £s ihm weitere Zigeuner

wurden. Stiiarrfc das?

A: Jawchl.

fii  Und dann kam ein neuer Zigounortrans

■*'»! Ja * . i

Versuchspersonen nicht benutzt

selbst beschwerte sich ueber

nach ^atzweiler ge schielet

port an?

F : Nun, diese V0rsuchsgruppc v;ar bei guter Gesundheit , sodass sie

dio Experimente zur Zufriedenheit haagens durchnachon konnte . Stimmt das?

Sie waren erst 'kuerzlich aus './ohrmacht und S^ entlassen und in ein

Konzentrationslager ueborfuehrt worden . « .

F : obren mm -diese $0 Gefangenen , diese Zigeuner , wohl genaehrt,'
•. i .

che die Experimente begannen ? "■
l

1 : Jawohl , gut genaehrt . t

1 : e1 io lange yrurden dio Leute gut verpflegt?
i
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A: Ich meine , als die ankasxr., waren sie gut üjgcnaehrtt Sic hatten

noch keine lange Haft hinter sich wie dio anderen Sigouncr . Sie waren erst

herzlich verhaftet worden» . ' .

F: Ja, ich sehe » Dann, nachdem die •Loutc angoko -men waren , wurden
\ j

sio in zwei Gruppen geheilt ? .

A: Ja. ■

F: In der Versuchsstation Ahnewerbe?

A: Jawohll.

F; Und dann hat Professor Haagen dio eine Gruppo goinpft , -und nicht dio

andere* Ist das richtig?

A: Jawchl.

F: "Jeron Sie in der Lage, dio Ir.pfungon zi beob chton?

A: Jawohl . ■ r. .

F: Und dann nach einigen Tagen kan Haagen zurucck und injizierte .

diese zwei Gruppen nit kunestlich .cn' infektioasen Fleckfioberinfpstoff«

Stinnt das ? ' ' .

A: Jawohl.
4

F: Schon Sie -, wie er die Hinsprit zun gen nit kunnstlichen Fle ck-

ficborijnfpstoff durchfuehrte, ' sahen Sie das selbst?

A: Ich warAdabei . Ich habe eie Leute gesehen . Sie waren nackt ausge¬

zogen und ich habe die Leute hintereinander stellen nuesson und musste
/ ' !
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Gericht Kr. I

dio Lcuto hereinfuohren in eins Z-imner , v:o das stattfand , Ich habe

.--eschen , wie sio ei npe spritzt worden sind , aber ich habe nicht pe~
^ * *

sehen , und Kann nicht beurteilen , väe der Impfstoff war*

Ft Geimpft oder einpespritzt?

A: Einpespritzt. ✓

F : 'niese wissen Sie dann , dass das ein künstlicher ^leclcfieber-

impf stoff  war , mit dem sie einpespritzt wurden« bieso wissen Sio,

dass es vielleicht nicht eine andere Impfun p war?

At Es wurde kein Geheimnis daraus penacht «. V,:ir hatten z 0D. eine

ranze Iionpe lh r rschweinchen und v/cisso Ilaeuse dazu verwendet * Aber

v.rir hatten auch Kaeftlinpsacrztc , die das auch schon beurteilen konn¬

ten.

F : Und die Gefanponenaerzto sapten , dass diese Leute kuenstlich

mit lebendem Flockfieberimpfstoff infiziert wurden?

ü • Jawohl«

- F : Und nun nach der Injektion wurden die Versuchspersonen schwer

krank?

At Sehr krank«

F : Salten Sie damals die Leute , wie sie krank waren ? Kalten Sic sie

selbst pesehen?

• At Ich habe sie selbst popflcpt«
. # <

F : Und Sie sapen , dass einipo , etwa 30 , starben?

Aj Jawohl,

F : "‘‘io oft kam Kaapen zur Versuchsstation?
4

At In den ersten Tapen des Versuchs kam er manchmal zwei —bis

dreimal pro Tap, spaeter jeden Tap, auch manchmal Sonntaps.
i

F : Und Sie sapen , dass er dabei eine Luftwaffenoffiziersunifora

trup ? _

A; Ja -ganz! bestimmt*
/

Fj Erinnern Sie sich , 'welcher , Ranp er in -der Luftwaffe inne hatte?

At Stabsarzt.

F ; Kam er auch manchmal in Zivilkleidern?
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Gericht Kr . I

dio Leute hereinfuohren in das Zimmer , wo das stattfand « Ich habe

röschen , wie sie einpespritzt worden sind , aber ich habe nicht pc~
0 / •

sehen , und Kann nicht beurteilen , vde der Impfstoff war»

F : Geimpft oder einpespritzt?

A: Einpespritzt . •

F : \7iose wissen Sie dann , dass das ein künstlicher ^ leclcfiebcr-

Impfstoff war , mit dem sie einpespritzt wurden . Wieso wissen Sio,

dass es vielleicht nicht eins andere Inpfunp war?
• *

A : Es wurde kein Geheimnis daraus gemacht *. Wir hatten z . B . eine ’

panze Honpe Ker rschweinchcn und woisso Haeuse dazu verwendet . Aber

wir hatten auch I-Iaeftlinpsaorztc , die das auch schon beurteilen konn¬

ten.

Fi Und die Gefanporcnaersie sagten , dass diese Leute kuenstlich

mit lebendem Flockfieberimpfstoff infiziert wurden?

Aj Jawohl.

- F ; Und nun nach der Injektion wurden die Versuchspersonen schwer

krank?

A : Sohr krank.

F : Sahen Sie damals die Leute , wie sie krank waren ? Haben Sic sie

selbst pesehen?

< Ai Ich habe sie selbst popfiept.

Fi Und Sie sapen , dass eirdpo , etwa 30 , starben ? •

A ; Jawohl«

Fi "uio oft kan Haaren zur Versuchsstation?
/

At In den ersten Taren des Versuchs kam er manchmal zwei - bis
« *

dreimal pro Tap , spaeter jeden Tap , auch manchmal Sonntags«
I

F : Und Sie sapen , dass er dabei eine Luftv ;affenoffizicrsuniform

trup?

A : Ja # ganz ’ bestimmt.
/

Fi Erinnern 'Sie sich , ‘»Teichen Ranp er in -.'.er Luftwaffe inne hatte?

Aj Stabsarzt.

F * Kam er auch manchmal in Zivilkleidern?
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Gericht Hr. I

A: Bin - oder zweimal* Ich habe ihn gesehen in einen biaubn Anzug

uni einmal in einen grauen Anzug« ■ ‘

F: Kccnnten Sie bitte sagcn _, ob die Experimente vor. Haager̂ clio

typischen Flockfiebcrexporimento , die er 'auf der Ahnenerbestation
< 1 *

durchfuchrtb , irgend ' twas au tun hatten mit der Fleckfioberepidcraie s

die in Katzwoiler herrschte?

As Nein* ganz bestimmt nicht,

Fs Kuna was geschah reit der. Leute nj die an leben blieben?

A; Sio wurden auf Transport geteilt nach Neckar-Eltz*

Fs VAirden jemals diese Leute fuer andere Experimente verwendet?

As Jawohl «,

Fs 'Tollen Sie uns bitte daruobor etwas sagen?

As Als es ungefaehr Latte 31ai 1914; Ljeworcten'war, ist Haaren wieder

gekommen und hat wieder die zwei Saele vom Ahnenerbe angefordert , S-io

waren bereits mit anderen Kranken belegt 3 sc mit Phlegmonen, Fussvmn-

den, und anderen Lagerkranlrhoiton * Fr hat diese Saele wieder angofor-

dert und hat dann mit den Vergasungsversuchen anre fangen * Er hat dazu

verwendet einen Teil von diesen Zigeunern , welche schon einmal verwen¬

det worden waren bei den i’lcckficborversuchen , und einige Zireuoner

die schon im Lager waren «. So hatte er vier Gruppen von Ziguuncrn und

er hat oino Gruppe nach der anderen rach unten gofuehrt ins Gastzin-
*

ner und er hat sie wieder nach obon gebracht » Ich v.reiss ranz gena u,

dass Haaren mit diesen Leuten hiruuvter ge gangen ist und auch wieder
• ¥

mit ihnen hoch gekommen ist , TJas geschehen ist unten in Stutthof , v/o die

Gaskammer war, weiss ich nicht » Aber ich weiss , wie sie zurueckge - ^

kommen sind , waren sie ganz schlimm daran » Sie konnten keine Luft

mehr kriegen, ■uzt . Dann hat Professor Haaren bei verschieden n dieser

Zigeuner angefangen einem Sauerstoffapparat und dann hatte er Ein¬

spritzungen geusaĉ t Zuerst eine halbe Stunde , dann jede Stunde,

dann alle zv.tg .j_ stunden , er hat den Blutdruck gemessen und die Atemstoesse

ust.7* birc -.̂ ,^ dieser jß \xte  sind auch gestorben.

s ?*  hoher wissen Sie , dass Leute staroen , Zeuge? .
- 10592  -
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A; ’Jcil ich sio selbst gepflegt hatte und selbst hinunterbringen
✓ * *

nussto , wenn sie gestorben waren «Ich weiss gan z bestirnt , dass sie an

langenoedem gestorben sind«

F : Die sagten , dass Haagen befahl , dass die Leute fuor die Gift-

cxpcrir .onto verwendet werden sollten?

A* Jawohl » / •

F ; Diese Giftezperinente sind nicht das gleiche , wie die Experimente

die ?rof *Hirth und Bickenbach durchfuehrton?

A: Das sind andere Experimente , ganz andere Experinente,

F : Dun, Herr Zeuge , haben sich bei diesen Experimenten die Versuchs¬

personen freiwillig zur Verfuogurjg gestellt « Ich spreche jetzt von den

ersten Experimenten von Hirth und "ickonfach , von Haarens Fleckfieber-

versuchon und -von den Haagen 1sehen Giftgasversuchen«

As Beim ersten Versuch waren cs 'deutsche Freiwillige , Berufsverbre¬

cher und Homosexuelle , Sic waren Freiwillige , Man hatte ihnen die Frei¬

heit versprochen , wenn sie sich dafuer hergaben » Aber bei den Versuchen

von Haagen mit ? Ieckfieber waren cs ganz bestimmt nicht Freiwillige*

Ich habo mich stundenlang und tagelang mit ihnen unterhalten » Bestimmt

nicht ». Boimdritten Versuch habo ich ge so hen , wie die Leute geweint ha¬

ben ; als sie ausgesucht wurden zum z'weiten Versuch , haben sie geweint.

Aber sie konnten sich nicht zuraeckziehen . Sie waren Ziguuner * Aber

ganz bestimmt nicht Freiwillige,

F : Beim ersten Versuch saguen Sie , dass die 1£ Versuchspersonen frue.

here üehrmachtsscldaten waren , die ins Konzentrationslager wegen Dienst

Verweigerung gesandt worden waren » Ist das richtig?

A; Jawohl , einige von ihnen . Aber die meisten waren Berufsverbre¬

cher und Homosexuelle»

F ; Und die haben sich wirklich freiwilligozur Verfuegung gestellt,

allo • 15 ? Sind Sie dessen sicher , dass sie alle Freiwillige waren?

As Jawohl,

Fs ünd man hat ihnen einen Straferlass versprochen,wenn sie sich

dßh Experimenten unterziehen wollten?

1 —  10ü93 mm





•bricht Hr. I

Ai Jawohl,

F; Und wurden dio Leute auch wirklich begnadigt ? •'
As Hein.

Fi Lei den Versuchen mit den Gasverbrennungen v/aren die Versuchs-
* -

porc:<non ausschliesslich Deutocho oder v/aren da auch Polen , Aussen,
Tschechen, Franzosen , Cestarreichcr und andere Nationalitaeten dabei?

A; Hoin, Beim ersten Versuch waren es nur Deutsche.
• • » '

Fj Nun, hei den Fieckfiebervorsuchen , da sarten Sie , dass sio sich
ganz bestimmt nicht freiwillig geneidet haetten?

A: Ganz .bestimmt nicht.

F: V/aren diese Leute auch nur Deutsche oder waren cs Zigeuner?
Und die Leute, die bei den ^lockfioberversuchen verwendet wurden, waren
diese verschiedener Hationalitaot?

• ’ /

A: Verschiedener Uatiunaliiaet,

. Fi V/aren da Polen dabei?

Ai Polen , Tschechen , einige Ungarn, und deutsche .Zigeuner.
*

F: Die Versuchspersonen,die bei den Gaseaperinenten von Haaren ver¬
wendet wurden, sagten Sie , v;arcn auch keine Freiwilligen?

At Hein.

F; Hicht . V/aren das auch Leute verschiedener Katicnalitaet ? '
jv{  Ja*

* « / • ^

Fi Nun, Zeuge, Sie sagten , dass sie Gelegenheit gehabt hatten , die
Votenbuceher von Natzv/eiler abzuschroiben . Haben Sie diese Abschriften

/
Vei sich , 'Herr Zeuge, oder besitzen Sie sie?

Ai Jawohl.

VORSITZENDER: Ich moechto an den Z- ugen eine Frage stellen . Herr* .

Zouge, in Bezug auf das letzte Exporinent , von den Sie gesprochen ha-
V-n, da sagten Sio , dass die Versuchspersonen verschiedenen Natio - ,

ralitaeton angeheerten , Welche Hationalitaeten v/aren das?

A: Das v/aren auch Tschechen und polen und ein Ungar.
, 0

VORSITZENDER: . Danke schbon , fahren Sie fort«

?i Nun, .wollen Sie , bitte , den Gericht beschreiben , v/as diese Due-
oder Abschriften darstellen und wollen Sie bitte den Gericht zei-
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joricht i'r . I

v;t-lcho Todesfaellc in den Huch aufgefuehrt sind , die uebereinstimon

:3it Ihror Aussage, dass bei diesen Experimenten Todesfaolle vorlcancn,

Koennon Sie das an Hand Ihrer Duoeher?

A: Jawohl« J

F: Hollen Sie das bitte jetzt tun ? Sagen Sie uns , was diese Due-

cher eigentlich darstellen?

A: Jawohl, ich habe die Duc eher bei mir , Vir hatten aber nicht cie

hiWian tlöi* aiüwunfflr, wir hatten nur di ® Zahl , und wenn sie gestorben

sind,dann wurde' nur eingetragen , "ein Zigeuner " , "drei Zigeuner " usw.

Aber wir hatten nie die Kar.cn und die Karnern , die hat man uns nie

gegeben, Dein letzten Experiment habe ich die Kamen der Leute * die

starben in Dachau, weil sie in Katzwoilcr evakuiert worden waren . Hier

ist das Buch,

F: Bitte , wollen Sie die Duceher erst den Gericht zeigen , danit

das Gorioh sie anschauen kann»
\

(Das Buch wird den Gericht hinaufgereicht)
N

F: Herr Zeuge, ist dieses Buch eine Kopie? Ist es das Original »»

buch, elas auf der Versuchsstation gefuehrt wurde, oder ist es eine✓
Kopie, die Sie oder andere Ilacftlinge ar.gefer -tijt haben?, «

A: Das ist eine Abschrift von Original,

Ft  Und wann wurde diese Abschrift angefertigt?

Aj In den letzten Tagen der Evalcuation*

F: Vier nachte die Abschrift?
✓

Aj. Ein norwegischer Haeftling , ein luxemburgischer Kaeftling und

ich selbst,

F: Bitte , wollen Sie den Gericht zeigen , welche Eintragungen in .
* ✓

den Buch die Todosfaelle aufzoigen , von denen Sie gesprochen haben?

Das Gericht betrachtet noch die Euechc-r und waehronddessen noochto

ich eine andere Frage stolleni Haben Sie jemals Tabellen angefertigt
' (

faer die Versuchsstation , da,Sie ja in Zivil Zeichner sind?

A: Jawohl, Sic meinen , ich habe Zeichnungen gemacht fuer Prof,

äaagen? J,
*■ 10o95 *»
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Gericht Hr. I

A/?HF: Ja,

Die Listen der Statistik habe ich gemacht, den Verlauf der

Krankengoschieilte , ich meine von Stunde zu Stunde.

F: Fs handelt sich dabei ur . die Giftgasexperinente?

Jawohl,

?t Arbeiteten Sie mit Haaren zusr. wen, als Sie diese Zeichnung'

anfertigten ? •

Aj Es war so , Haagen'brauchte einen Hann,der gut schreiben kennte,

der r,ut malen konnte . Und dann hat nein Kapo , nein Krankenhauskapo mich

dazu angewiesen , weil ich doch schon auf dieser Station arbeitete . Dann

habe ich diese Listen angefortigt und Haaren ist neben mir gesessen und

hat mir Angaben gemacht, v.ric ich es machen sollte.

F: Konnten Sie aus der Zeichnung oder Statistik ersahen , ob Fcr-

suchspersonen versterben?

Aj Das v/eiss ich nicht mehr»

Fs Interessierte sich Haagen besonders fiafuer , ob die Versuchsperson

starb ? Vfofuer hat sich Haaren besonders interessiert ? Kcennen Sic u ns

das sagen?
\

As Fuor den Verlauf der Krankheit «, ’Venn dis Leute gestorben sind,

sind sic nach unten ins Krematorium gefuehrt und dort seziert wordon.

F; Sie sagen , dass auf Grund dos fodosbuchos ■U Personen,die von

Haaren benutzt wurden bei 'den Giftversuchen , gestorben sind . Koennen

Sie uns das in Euch zeigen?

As Jawohl«

Fs 'Jollen Si G cias  tm bitte . Auf welcher Seite des Buches wird

das sein , Bitte erleb .eren Sic den Eintrag im Buch den Sie gemacht

haben, Erklaeren Sie das bitte genau dem Gericht,

A» Es waren der Kodassi Andreas und der Hebstock Zirko , geooren

aa 28,Hai 1901. Der ist seziert worden, das weiss ich bestimmt.

Fs Viar er eine der Personen die bei den Versuchen verwendet wur¬

de?

- 10596 ~





» »Tmscsaisxfle«

| P : Sind auf Scito - 2 irgendwelche {Todesfälle, - dio sich auf
• jei den Versuchen benutzte Personen beziehen?i
3 A; Nein.

Pj  Welches ist die erste Seite , auf der sich ein Todes¬

fall verzeichnet findet?

A: Seite 16„

P : Seite 16 . Hun , welche Person ist dort infolge der

Versuche gestorben?

A: Auf Seite 16 der BV- Käftling 1219 , Rufer,Josef , gebo¬

ren am 9 . 5 . 96.

Fs Welche Versuchsperson ist er auf der Seite , wonn Sie

von oben zählen , der wievielte ist er auf Seite 16?

A: Der achte von oben.

P; Das ist also der achte Käme von oben auf der Seite 15,

das ist der Harne eines Hannes , der während der Versuche

starb j welcher .Versuche?

A: Das war das erste Experiment vom Ahnenerbe , das mit

dom Verbrennungsmittel . .

Fs Sind das dio Gasbrand - Experimente oder die Flechfic—

| bcr - Experimente oder die Giftgas - Experimente?

| A: Hein , die Gasbrand - Experimente.
| P : Wissen Sie nun aus Ihrer eigenen Kenntnis , dass die-r*

ssr Hann starb , oder wissen Sic das nur aus Ihrer Kenntnis

dieses Buches ? , .

A: Diesen Toten habe ich persönlich gesehen.

P: Ist das ein Hain aus der Gruppe , die sich freiwillig

Gemeldet hatten?

A: Jawohl «.

P: Wissen Sie nun , wofür sich diese ersten 15 Männer,

:ue in den Gasbrand - Experimenten benutzt wurden , freiwillig

| . oroeldet hatten?

[ A: Kein , sicher nicht.

f ji: Haben sie sich freiwillig für ein gefährliches oder
- 1 ..-601 ytSl
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; -;ir ein harmloses Experiment gemeldet?

) A: Für ein harmloses.

| p ; Hit anderen Worten erwarteten sic also nicht , infolge
l
| c;cr Experimente zu sterhen?
\ Ai  Nein,si .
| p ; Gab man ihnen eine Warnung , dass diese Experimentei
{ üchr hart sein würden und den Tod zur Eolge haben könnten?

Ai  Nein.

P : Nun gehon Sie in diesem Buoh au dom niiohoton Eöäoo—

iall über , der sich als Folge dieser Experimente ereig¬

nete .

A: Fas ist auf Seite 17.

Fs Wollen Sie bitte von oben zählen und uns sagen , der

wievielte dieser Hann auf der Seite ist , damit wir einen

richtigen Bezug darauf haben , Herr Nale?

A: Von ob <?n ab ist es der zwölfte.

?s Auf der Seite 17 ; und was ist hier der Name?

A: Einer der Berufsverbrecher 1556 , Kirn Xarl , geboren

am 14 . 9 . 07 . •

? ! Und in welchen Experimenten wurde er benutzt?

As Er wurde für dasselbe wie im vorhergehenden Pall

benutzt , für diese Gasbrandy --Exporimcnte.

? : Wissen Sie persönlich von diesem Todesfall ; hoben

Sie auch diesen Leichnam gesehen?

A: Jawohl.

? : Gehen Sie nun bitte zum nächsten Todesfall , der sich

ir.iolge dieses E::p er imentes ereignete.

A: Das wäre dann der dritte Tode vom Gasbrand - Expori-

::t , auf Seite 17 der 15 . von oben , der Berufsverbrecher

- ■- 6,  Fries Friedrich , geboren am 6 . 4 . 05.

? : Ist in dem Buch das Tod es da tun verzeichnet?

4 : Nein . . ’•• •

-i  Nonnen Sie mir sagen , ob Sie diesen Leichnam gcschon

'■cu?
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A; Jawohl.

3?; Gehen Sie nun bitte zun nächsten Todesfall , den Sie

in diesem Buch niodcrgoschrieben haben , der sich infolge

dieser Experimente ereignete.

A: Jawohl ; von den Experimenten mit Eieckfieber ist auf

Seite 38 als zwölfte von oben eine Gruppe von 18 Zigeunern,

von denen keine Hamen angegeben sind.

Ei Woher wissen Sie nun , dass sich das auf Zigeuner be¬

sieht , die bei .den Eleckfieber - Bmperimenton starben?

A; .Weil nur diese Zigeuner ohne Hamen und ohne Nummer

in diesem Buch vermeldet sind , wehrend die sonstigen

Häftlinge in diesem Todesbuch aber alle eine Nummer und

einen Namen haben.
i

E : Waren in dem Lager nicht auch andere Zigeuner , ausser

denen , die zu diesen Bleckfieber - Enporimenten benutzt wur¬

den?

A: Jawohl.

E : Sie sagten ja , meinen Sie damit , dass es noch . ande¬

re Zigeuner gab oder dass es keine anderen Zigeuner gab?

A: Jawohl , es gab ausser den Zigeunern auch andere Zi¬

geuner , die normal eingetragen waren im Lager.

E: könnte es möglich sein , dass diese Todesfälle sich

auf ordere Zigeuner bezogen , d . h , auf andere Zigeuner als

eiejesuigen , die in diesen Eleckfiobcr - Bnperimenten be¬

nutzt wurden?

A: 'Ausgeschlossen.

P : Was sehen Sic nun auf Seite 58?

A: 38.

Et Auf Seite 38 sind 18 unbeschriebene Zeilen,auf de—

"an eigentlich hätten Namen stehen müssen.

A: Von 18 . Zigeunern , welche in den Versuchen gestorben
oind.

E: Was besagt nun die Eintragung in dem Buch auf Seite
—10S0S «.
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-jVlTü  anzudeuten , dass es lö Zigeuner woren?

A: Es steht zwischen den letzten ‘loten und den folgen-

• cn  normalen loten in Lnger , "18 Zigeuner " .

1 ; Ja , und,das ist auf Seite 36 auf der wievielsten

-cilo ; auf 2e ii e 12 ?

A: 12.

P ; Plaben Sie jemals persönlich irgendeinen von diesen

;i ;ounern gesehen?

A: nlle.

P: Sollen Sie die Leichen?

A: Jawohl.

P : Können Sie uns sagen , aus welchem Zimmer in der Ver¬

suchsstation diese Leichen kamen , so wie ich mich an Ihre

Aussagen erinnere , haben Sie nusgcfülirt , dass Haager * seine

Versuchspersonen in zwei Gruppen einteilte , eine C-ruppe

wer im Zimmer 1 und eine C-ruppe wem im Zimmer Nr . 2 ; wissen

Sie , wo diese Zigeuner eigentlich waren ; in Zimmer 1 oder

in Zimmer 2 ; Verstehen Sie den Sinn meiner Präge?

A: Jawohl, , ich kann das nicht genau sagen , aber die mei
.1.'

ster * waren von der Gruppe , die nicht geschützt war,

P ; Und in welchem Zimmer war diese Gruppe , diejenigen,

Sie nicht geschützt waren und die zum Alanenorbe gehörten?

A: Las war in Ahnenerbe Zimmer 1«

P : Und die Gruppe , die geimpft wurde , war im Zimmer 2?

A: Die waren im Laboratorium untergebracht , also Zimmer

? : Bitte , gehen .Sie nun zur nächster * Eintragung in dem

mich,- die Ihnen anzoigt , dass es sich um Todesfälle haii-

•olt , die sich bei den Experimenten ereigneten.

A: Lama auf Seite 39 , Zeile 2 , wieder ein Zigeuner auf
'■1 1

'•ioselbe Weise eingetragen wie diese 18.

1 : Ja , und dann die nächste Eintragung.

A; Auf Zeile 5 wieder ein Zigeuner,

P: Auf Seite 59?
1060-i -
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A: Jawohl.

F ; Zeigen Sie bitte die nächste Eintragung.

A: Auf Zeile 7 wieder ein Zigeuner.
%

F : Auf Seite 59?

A: Jawohl»

P : Und die nächste Eintragung?

A: Auf Zeile 11 von Seite 59 drei Zigeuner.

F : Und die nächste Eintragung?

A: Dann geht es nach 40 , auf der zweiten Zeile ein Zi¬

geuner.

? : Und die nächste Eintragung?

A: Auf der vierten Zeile wieder zwei Zigeuner.

F : Und die nächste?

A: Auf Zeile 11,auch von 40,ein Zigeuner.

F : Und die nächste Eintragung?

A: Dann gehen v/ir nach Seite 45 auf Zeile 8 , ein Zigcu - ,

ner. ■ •

Es Ja . . . . .

A : Zeile 8 , Seite 45.
>

F : Und die nächste?

A; Das sind die loten von Fleckfiober.

Fs Haben -Sie noch Todesfälle , welche in diesen Toten¬

buch aufgezeichnot sind , von denen Sie Kenntnis , haben?

A: Jawohl.

F : Zeigen Sie die,bitte , weisen Sic darauf hin.

A: Als Ergebnis von Gasversuchen , Gasvergiftung , auf.

Seite 74 , Zeile 7 , der Zigeuner 6537 , Podassy Andreas . Vor¬

rat lieh ein Ungar , geboren an 12 . Februar 1911.

F: Und woher wussten Sie , dass der Käme , der in dieser

^ -uvtragung erwähnt ist , ein und derselbe Hann ist , mit dom
! 'wagen die Giftgasversuche machte?|
i

» A: Weil ich die vermerkt habe mit einem "V” j hinter dem
i

t ••'•nen steht ein UV:| .
; ‘ —lüGGö —
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1

F : Und weis bedeutet dieses "V" ?

A: Das hc .bc ich selbst vermerkt ir.it einen "V" ; das

leis st Versuch.

F « Sagten Sie , diese Versuchsperson wäre gestorben?

A: Jawohl.

P : C-ohen Sic bitte zur nächsten Eintragung über.

A: Dann konnten wir auf dieselbe Seite , Zeile 8 , der

Sigouner 6516 , Hobstoek Cirko , geboren am 28 . Mai 1901.

F : Diese 2 Zigeuner , Seite 74 . . . « ist das 74?

A: Jawohl.

F : Seite 74 , ist das richtig .,. Seite 74?

ui • Ja»

F : Und diese 2 Zigeuner haben Sio gesehen , als man Gift¬

rasexperimente mit ihnen gemacht hat?

A: Nein , ich sah sie , wie sic hcruntorgeführt worden

sind.

F ; Was meinen Sio damit , wenn Sie sagen , wie sio herun~

iorgeführt sind?

As Diese ,Leute , die eingeteilt waren bei diesen letz¬

ten Versuchen , die haben sie gruppenweise nach unten ge¬

führt , nach Gaszimmer Natzweiler,

F; Und später sahen Sie sio also tot liegen?

A: Später habe ich diese Leute tot gesehen.

P : Wollen Sic zur nächsten Eintragung übergehen,

Ai Ich möchte noch eines erklären.

F : Beginnen Sio gleich damit.

A: Der Zigeuner Hobstoek , Cirko , erinnere ich mich ganz

gut , .Dann habe ich den Auftrag bekommen , ihn zu waschen,

-Iso sauber zu machen.

F : Sie meinon , nachdem er tot war?

A: Nachdem er tot war . Und dann musste ich ihn im ICro-
i'
/.

ur.torium herunteröchaffen ins Soziorraum . Er sollte seziert
' \

\

•■'erden,
•- * IQoQü *-
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F : Haben Sie jo irgendwoicho der enderen menschlichen

Versuchsobjekte gewaschen , naciider sie gestorben waren?

A: Schon.

F : \7ieviele würden Sie sagen?

A : Ich habe sie alle gewaschen , wenn sie heruntorgcschafft

v/cräcn.

E : Haben Sie irgendwelche der Versuchsobjekte an den

lyphus - Experimenten gewaschen , nachdem sie gestorben waren ? s

A : Bestimmt,

P : Gehen Sie bitte zur nächsten Eintragung über,

A : Bann kommen wir auf Seite 75 , Zeile 2 . Ber Zigeuner

6545 , Eckstein Adalbert , geboren am 2 . 2 . 1924 . Bas war

auf Zeile 2 , Seite 75.

F : Haben Sic ihn also tot gesehen?

A: Jawohl,

F : Zur nächsten Eintragung bitte,

A: Bann kommen wir auf Seite 81 , die zweite von unten,

Ber Zigeuner 6564,Ehcinhardt Hidcti Josef , geboren am
»

27 . 8 . 1913 . ■

F : Haben Sie ihn tot gesehen?

A : Jawohl.

F : Gehen Sie bitte auf die nächste Eintragung über,

A; Auf Seite 81 ganz unten , Ber Zigeuner 6521 , vermut¬

lich ein Tscheche , Rositzka , Joesof , geboren am 18,12,1909.

F : Und Sie haben ihn ebenfalls tot gesehen?

A: Jawohl . '

F : Haben Sic

lofiesfällo als :

irgendwelche ;

Ergebnis so von

'.ndorc Eintragungen da , dio

Experimenten verzeichnon?

Hein,.

F : Ist es eine vollständige Liste jener , die laut Ih~

-os V/issens als Ergebnis der Experimente starben , von denen

rhc dem Gericht heute vormittag erzählten?

A: Bas sind dio Leute , von denen ich erzählt habe,.
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fi  Herr Zeuge , bestätigen Sic , dass ' dieses Buch , das

cjie in Ihrer Hand holten , ein wohrhcitsgctreuer Auszug des

•- ches in Notzweilcr ist , des von Ihnen und zwei anderen

•wftlingen ob genommen wurde?

A: Jawohl.

fi  Was ist jetzt Ihre Heimatadrcsso?

A: Rotterdam,

fi  Welche Strasse und Hausnummer , bitte » Um Ihnen dieses

auch zu gegebener Zeit zurückerstatton zu können , möchte

ich im Protokoll Ihren Jfcmen und Ihre Adresse vermerkt ha¬

ben, damit wir das Versprechen halten können , Ihnen diese

Dingen nachdem wir sie vervielfältigt haben , zurückzuer¬

statten.

A: Jawohl . Bane : Haies , Gerrid , Hcndrick . Geboren . . . .

P : Das brauchen wir nicht . Hur Ihrc Adresse , wohin wir

Ihnen das mit der Post schicken körnen,

A: Slachekstraat , 87 a , Rotterdam,

Ps Die Strasse heisst Slachekstraat ; ist das richtig?

A: Slachekstraat 87 a.

P : Das ist in Rotterdam?

A: Jawohl.

HR. EARDY: Herr Vorsitzender , ich möchte nunmehr die¬

ses Totenbuch , wie es vom Zeugen bestätigt wurde , oinfüh—

ren und ihm eine Anklogcbcweis stück - Hunncr geben . Es wird
i'

natürlich nicht als ,(oirr Beweisstück zur Kennzeichnung
i. I

ei geführt , sondern als !bin formelles Exhibit,und zwar will

ich es als ein Esrhibit dit  RummcrnbcZeichnung anbio .tcn

und es hernach vervielfältigen lassen . Wünscht das Gericht,
1;

;.?{.

•’.ss dies von der Ahküagebehörde oder dem Generalscicro-
ß, .■

-int übernommen wÜĵ d.ijl
VORSITZENDER: Dios/sollte vom Gcneralsekretariat durch-

/
u-iührt werden , das 'aas Buch in Gewahrsam nehmen und es an

'-•n Eigentümer zurückcrstatten wird , nachdem es hier seinen
- 1030G -
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